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I
Die Katholische Bibelföderation (KBF) Ist ein weltweiter Zusammen
schluß von katholischen Organisationen, die sich dem Dienst am Wort Got
tes verpflichtet wissen (zur Zelt 88 Vollmitglieder und 219 assoziierte Mit
glieder aus insgesamt 123 Ländern).

Zum Dienst dieser Organisationen gehören das Bemühen um katholische
und interkonfessionelle Bibelübersetzung, die Verbreitung von Bibelaus
gaben und Hilfestellungen für ein tieferes Verständnis der Heiligen Schrift.

Die KßFfördert die bibelpastorale Arbelt dieser Organisationen, ermöglicht
einen weltweiten Erfahrungsaustausch, sucht Wege, um die Freude am
Wort Gottes unter den Gläubigen In aller Welt zu fördern und fördert Unter
nehmen, die die Möglichkelten der einzelnen Organisationen übersteigen.
D i e B I b e l f ö d e r a t l o n s u c h t d i e Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e n V e r t r e t e r n d e r B i b e l -

wlssenschaft und den Bibelgesellschaften der verschiedenen Konfessio
n e n .

Die KBF bemüht sich In besonderer Welse, ein lebensbezogenes Lesen
der Bibel zu fördern und die vielen Diener und Dienerinnen des Wortes zu

einem solchen lebensbezogenen Lesen zu befähigen.

Der Dienst am Wort Gottes ist ein Dienst an der Einheit und der Kommuni

kation zwischen den Menschen. Denn gerade eine Welt, die durch die
Kommunikat ionsmit tel zusammenwächst und doch viele Zeichen von Haß

und Zerstörung zeigt, braucht Worte des Friedens und der Gemeinschaft
mit Gott und untereinander,

Wilhelm Egger, Bischof von Bozen/Brixen
P r ä s i d e n t d e r K a t h o l i s c h e n B i b e l f ö d e r a t i o n

"Der Zugang zur Heiligen Schrift muß für
d i e a n C h r i s t u s G l a u b e n d e n w e i t o f f e n s t e h e n " .

(Del Verbum, 22)

KATHOLISCHE BIBELFÖDERATION
G e n c r a l s e k r e t a r i a t

Postfach 10 52 22

D - 7 0 0 4 5 S T U T T G A R T

Telefon: (0711) 169 24-0

Telefax: (0711)1692424
Email : bdv@kbf.n-e-t.de

Die Katholische Bibelföderalion ist als "Internationale öffentliche Vereinigung"

(CJC, can. 312, §1, n.l) vom Vatikan anerkannt.
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I
IC.ommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, denn ich war fremd und ob
dachlos, und ihr habt mich aufgenommen. Es scheint uns nicht nur angebracht, son
dern auch notwendig, an diese immer wieder neue Einladung aus dem Wort Gottes zu
erinnern und sie an ein Europa zu richten, das 1997 zum Jahr gegen den Fremdenhaß
erklärt hat. Die biblische Tradition der Gastfreundschaft ist beispielhaft, und dennoch
ist sie keineswegs offenkundig, denn: "Wann haben wir dich fremd und obdachlos

gesehen und haben dich aufgenommen?"... of/er"Wann haben wir dich obdachlos ge
sehen und haben dir nicht geholfen?". sind sehr unbequeme Fragen, und trotzdem

muß jeder den Mut haben, sich ihnen zu stellen und sie auch zu beantworten, um so
mehr in einer Welt der wachsenden Globalisierung und der ständigen Begegnung mit
dem anderen, dem Fremden, zu wachsen.

Im ersten Beitrag dieser Nummer, der der Region Europa/Naher Osten gewidmet ist,

klingt diese Betroffenheit an. Im Zuge der Durchführung der in Hongkong getroffenen
Beschlüsse hat die Sub-Region Südeuropa (romanische Länder) ein Projekt übernom
men, das sie nun mit der gesamten Föderation teilen will: die Lesung der Hl. Schrift
in einer multikulturellen Kirche, in einer multikulturellen Gesellschaft.

Das Schreiben der holländischen Bischöfe, das wir im Mittelteil des Hefts abdrucken,
kann uns die Schwierigkeiten und Herausforderungen näherbringen, die sich für die

Bibelpastoral nicht nur in den Niederlanden ergeben, sondern in den meisten säkula
risierten Gesellschaften Europas. So wie viele Länder in diesem Brief ein Spiegelbild
ihrer eigenen Problematik sehen werden, so werden sie sich andererseits in dem Be

richt über eine engagierte Initiative aus einer spanischen Diözese wiedererkennen
und motivieren lassen. Die Realität der Kirche, und jene der Bibelpastoral im beson
deren. besteht aus Licht und Schatten, in Europa wie im Nahen Osten. Etwas stirbt,
doch anderswo wächst neues Leben. Konkrete Beispiele dazu finden sich im Abschnitt
N a c h r i c h t e n .

Besonders möchten wir auf die beeindruckende Lectio divina hinweisen, die uns Rudi
Pähl svd in einem interkulturellen Kontext und anhand der Abbildung einer biblischen
Szene, im Dialog mit dem Kunstwerk, vorstellt.

Die Teilnehmerinnen am zweiten Dei-Verbum-ATwn" in Afrika erzählen uns, tva.? diese

einzigartige Erfahrung für sie bedeutet hat. Ebenfalls aus Afrika kommt die Schluß
erklärung des 2. Panafrikanischen Seminars über das Bibelapostolat. Bei der Vollver
sammlung in Hongkong ließen sich die Delegierten von der Lektüre von Joh 4,1-42
inspirieren und begleiten. Nun ist es Joh 6,1-71, und hier steht das Bild vom Hunger
und von der Sättigung vor unserem geistigen Auge: Ich bin das lebendige Brot - das
in Lk 24 aufgenommen wird: Und die Jünger erkannten ihn daran, wie der das Brot
brach. Möge es so sein!

Pilar de Miguel

P. S.: Ich möchte mich aufrichtig bei allen für Ihre Zusammenarbeit in die.sen Jahren
bedanken und sende Ihnen meine besten Wünsche für Ihr Lehen und Ihr Wirken. Was
mich betrifft, so ist es Zeit, in den Süden zurückzukehren.

I
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N a c h a r b e i t

zur Voilversammiung
von Hongkong

Projekt für einen Kurs über "die Bibellektüre in der

K i r c h e u n d i n e i n e r m u i t i k u l t u r e i l e n G e s e l l s c h a f t "

(Hongkong, Schlußerklärung 8.1.9)

D i e s i s t d i e R u b r i k i n d e r w i r ü b e r d i e N a c h a r b e i t d e r v e r s c h i e

denen Aspekte berichten werden, die bei der letzten Voliver-

sammlung seitens unserer Mitglieder angesprochen wurden.

In dieser Ausgabe bringen wir ein Projekt zur Sprache, das im
Herzen der lateineuropäischen Region ausgearbeitet wurde und
das den Inhalt von Punkt 8.1.9 des Schlußdokuments von Hong

kong weiterentwickelt.

KATHOLISCHE BIBELFÖDERATION

1) Das Zweite Vatikanische Konzil
h a t d e r B i b e l l e k t ü r e i n d e r k a t h o l i

s c h e n K i r c h e e i n e n n e u e n A n s t o ß

gegeben, denn die Konzilsväter woll
ten das "Wor t Got tes" der Gesamthe i t

der Katholiken zugänglich machen.
Es wurden verschiedene Vorgehens
weisen vorgeschlagen, abervorallem
durch eine Bereicherung der liturgi
schen Lesungen wurde ein sehr wich

tiger Kontakt mit der heiligen Schrift
v e r w i r k l i c h t .

2) Seit dem Konzil hat sich das Bibel-
apostolat im Rahmen von Gruppen
entwickelt, die sich um die Bibel ver
sammeln. ihre Botschaft ergründen
und vertiefen, mit ihrer Anregung be
ten und eine gegenseitige fruchtbare

Gegenüberstellung des Lebenskon-
t e x t s d e r T e i l n e h m e r m i t d e n b i b l i

schen Orientierungen ermöglichen.
D i e M e t h o d e n d e r L e k t ü r e u n d d i e

Spiritualität der Gruppen beeinflussen
d i e L e k t ü r e d e s b i b l i s c h e n W o r t e s

s e h r .

3) In diesem Rahmen stellen sich
häufig Fragen derTheologle, der Her

m e n e u t i k u n d d e r P a s t o r a l : d i e E i n

gebung der Bibel, die Vorteile und die
Beschränkungen der verschiedenen
Methoden der Lektüre (wissenschaft
lich und pastoral), die Lektüre der
Bibel in einer säkularisierten, mul
tikulturellen und multireligiösen Welt,
d i e f u n d a m e n t a l i s t i s c h e n W e i s e n d e r

B i b e l l e k t ü r e . . .

4) In ihren Bemühungen zur Vertie
fung des katholischen Glaubens und
zur Bildung von christlichen Gemein
schaften, die eine Beziehung zurheili-
gen Schrift haben, sind die Akteure
derPastoral, sowohl Priester ais auch
Laien, mitdiesen Fragen konfrontiert.

Ihre Arbeit der Bibelpastoral oder der
b i b l i s c h e n A n i m a t i o n d e r P a s t o r a l

muß von einer grundlegenden theolo

gischen Reflexion begleitet sein.

5) In diesem Kontext beantragt die
k a t h o l i s c h e B i b e l f ö d e r a t i o n d i e E i n

führung eines Kurses in den Theolo
giefakultäten und -Instituten und in
den Seminaren, über "die Bibellektüre

in der K i rche und in e iner mu l t i ku l tu -

B U L L E T I N D E ! V E R B U M

r e l l e n G e s e l l s c h a f t . E i n e r s t e r V o r

schlag über den Inhaltdieses Kurses
könnte folgendermaßen skizziert wer
d e n :

a) Eine historische Annäherung an
d i e L e k t ü r e u n d / o d e r n e u e L e k t ü r e

d e r S c h r i f t e n

- in der Bibel se lbst

- b e i d e n K i r c h e n v ä t e r n

- im M i t t e la l t e r

- in der Reformation und in der Gegen

r e f o r m a t i o n
- in der Moderne und im 20. Jahrhun

d e r t

b) Ein Gesamtüberblick über die wich
tigsten kirchlichen Dokumente über
die Bibel, insbesondere

- Providentissimus Deus (1893)
- Spiritus Paraclitus (1920)
- Divino afflante Spiritu (1943)
- Sancta Mater Ecciesia (1964)
- Dei Verbum (1965)
- Die Übersetzung der Bibel in der
Kirche (1993) sowie eine Reflexion
überden Umgang mit der Bibel in den
k i r c h l i c h e n D o k u m e n t e n .

c) eine Reflexion über die fundamen
taltheologischen Fragen im Bezug
au f d i e B ibe l

- der Ge is t der Schr i f t

- der Status der Bibel als "Wort Gottes"

-die biblische Hermeneutik, vor allem

ausgehend von dem Dokument "Die
Übersetzung der Bibel in der Kirche"

d) eine pastorale Reflexion über die
Erfahrungen mit der Bibellektüre in
d e r m o d e r n e n Z e i t

- Methoden der Lektüre und Spiritua

l i t ä t e n
- die Beziehung zwischen dem bibli

s c h e n W o r t u n d d e n W o r t e n d e s

m e n s c h l i c h e n L e b e n s
- d i e B i b e l l e k t ü r e i n e i n e r s ä k u l a r i

sierten, multikulturellen und multire
ligiösen Welt

e) eine praktische Einführung in die
Bibellektüre in der Gruppe, die nicht
nur die eigentlichen biblischen Ele
mente, sondern auch die Gruppen
dynamik und soziale, politische, wirt
schaftliche und kulturelle Fragen un
s e r e r Z e i t m i t e i n b e z i e h t . ♦
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s s s s m ^ s a o B B ^ m

Z u r R e f l e x i o n

Z w e i t e r D e i V e r b u m K u r s I n A f r i k a :

S c h l u ß d o k u m e n t

Die Teilnehmer/Innen des zweiten Dei Verbum Kurses, der
in Afrika abgehalten wurde, haben nach diesen sechs Wo
chen gegenseitiger Bereicherung gemeinsame Erfahrungen
und Verpflichtungen. Sie schlagen auch einige mögiiche Ak
tionen vor und legen den verschiedenen Verantwortlichen
der Kirche deren Unterstützung nahe, die zu einer frucht
baren Verwirklichung notwendig ist.

Wir, dieTeilnehmerInnen des zweiten
Dei Verbum Kurses, der im Wadzanai

Bildungszentrum abgehalten wurde,
bildeten eine Gruppe von Delegierten

derfolgenden sieben Länder: Angola,
Botswana, Lesotho, Mozambique,
Südafrika, Sambia und Zimbabwe.
Dieser Kurs war fü r uns höchs t in fo r

mativ, eine große Herausforderung
und eine spirituelle Bereicherung. Die

Abhaltung dieses Kurses war, - wie
wir glauben - für die IMBISA Region

längst überfällig.

D i e I n h a l t e d e s K u r s e s w a r e n s t i m u

lierend und höchst inspirierend und
wirfühlen uns nun gut mit Fähigkeiten
und Materialien ausgestattet, die wir
in unsere Gemeinden zurücktragen
k ö n n e n .

I m R ü c k b l i c k a u f d i e l e t z t e n s e c h s

W o c h e n e r k e n n e n w i r d i e s e a l s Z e i t

der Metamorphose. Der Samen ist
auf fruchtbaren Boden gefallen und
wir sind uns sicher, daß die Ernte
reich sein wird. Unsere spirituelle
R e i s e b e s t a n d a u s E l e m e n t e n d e s

Teilens, der Selbsterkenntnis, des
Wachsens in der Liebe, des Loslas
s e n s u n s e r e s S e l b s t u n d e i n e s L e

bens mitder Bibel im täglichen Gebet,
w o d u r c h w i r z u i m m e r t i e f e r e n E i n

sichten gelangten. Diese Reise um
faßte auch gemeinsame Vorberei

tungen für die Messe und sakrales
Singen und Tanzen.

In leichteren Momenten priesen wir
Gott in gemeinsamen Späßen und
le rn ten e inande rau f d i ese We ise bes

s e r k e n n e n . G e m e i n s c h a f t e n t s t a n d

und dies war eine spannende Erfah

rung. Unsere Überzeugung von der
Macht des Wort Gottes wuchs genau
so wie jene, daß wir zur Evangelisie
rung mit der Heiligen Schrift gerufen
s i n d .

A l s T e i l n e h m e r i n n e n b e k a m e n w i r

Sicherheit durch die Ermächtigung

hinauszugehen und die Botschaft von
Gottes Liebe zu verbreiten. Vielfältige

Studienprogramme ermöglichten uns
aufregende neue Zugänge. Durch die
v e r s c h i e d e n e n K u r s t e i l e u n d d u r c h

Lec f /o D/V/naer fuhren w i r e ine Ver t ie

fung unseres Glaubens, die füreinige
zu einem grundlegenden Wandel
f ü h r t e .

Wir spürten die Kraft, die im Wort

liegt, und wurden inspiriert vom Zeug
nis der Menschen in den Kirchen, die
w i r b e s u c h t e n . W i r s a h e n w i e G e

meindemitglieder die Bibel in der
Liturgie verwenden, wie sie miteinan
der das Wort Gottes teilen, und wie
es unter den jungen Menschen der
Gemeinde lebendig ist. Diese Men
schen sind Zeuginnen, denen wir
folgen möchten.

D i e E x k u r s i o n e n w a r e n T e i l u n s e r e r

Ausbildung, all unsere Besuche tru

gen aber auch zur Gemeinschafts
bildung bei und vertieften die Bezie
hungen zwischen den Teilnehme
rinnen. Gegenseitiger Respekt und
V e r s t ä n d n i s f ü r e i n a n d e r k o n n t e n

w a c h s e n . W i r h i e l t e n M a h l m i t d e n

Gemeinschaften, die wir besuchten,
wir beteten gemeinsam und brachen
d a s B r o t d e s L e b e n s .

W i r b e s u c h t e n d i e S f . J o h n ' s C o m m u

nity, eine sehr gut organisierte Ge
meinde, die durch die Lebensweise
d e r F a m i l i e n i n i h r e n H ä u s e r n z u m

Ausdruck bringt, daß die Bibel im
Zent rum ih res Lebens s teh t . D ie Mes

se dort war eine großartige Feier mit
der ganzen Kirche, mit Kindern, Ju

gendlichen, Müttem und Vätern. Für
uns wardles ein wunderbares Beispiel
f ü r d a s L e b e n d e r e r s t e n C h r i s t e n

gemeinde wie es in der Apostelge
schichte 2,37-42 geschildert wird.

I n A n b e t r a c h t u n s e r e r R o l l e a l s V e r

künderinnen des Wortes, fühlen wir,
daß jede und jeder von uns sich zu
den folgenden Schritten verpflichten
sollte: tägliche Lektüre der Heiligen
Schrift, gemeinsames Gebet mit der
Gemeinde (Apg 4,23-31), Bibelteilen
i n k l e i n e n c h r i s t l i c h e n G e m e i n s c h a f

ten, aktive Teilnahme am Brechen
des Brotes (Apg 2,42-47), spieleri
s c h e s N a c h e r z ä h l e n v o n G e s c h i c h

ten des Evangeliums, um ihre Bot
schaft in den Alltag zu integrieren,
und zuletzt, persönliches Gebet, Ver

ehrung Gottes, Lobpreis und Dank
(Lk 10,21-24).

Lange Stunden des Gebets sind als
Vorbereitung für all jene, die ein Amt
unddamit eine Aufgabe übernehmen,

notwendig (Lk 9,28). Auch die Ver
antwortung, die uns als kleine Ge
meinschaft zuteil wurde, lebten wir

m i t e i n a n d e r u n d s c h u f e n d a d u r c h

e i n e w u n d e r b a r e E i n h e i t u n t e r u n s

s e l b s t . E s h e r r s c h t e G l e i c h b e r e c h

tigung zwischen Männern und Frauen
und die Würde der Frauen wurde,
wie oben erwähnt, voll respektiert.

Empfehlungen an die Bischöfe

Wir sind zutiefst davon überzeugt,
daßMännerund Frauen, die im pasto-
ralen Dienst stehen und motiviert sind,
die neu erlernten Fähigkeiten dort
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Z w e i t e s P a n a f r i k a n i s c h e s S e m i n a r
des Bibelapostolats:

S c h l u ß d o k u m e n t

Nairobi, 9.-15. März 1997

45 Delegierte aus 26 Ländern, die sich unter der Schirmherrschaft
von BICAM zum zweiten Panafrikanischen Seminar der Bibelpa-
storal versammelt hatten, teilen im folgenden Schlußdokument ihre
Erfahrungen und Ergebnisse mit. Es ist interessant, den Einfluß so
wohl der Vollversammlung von Hongkong als auch ihres Schluß
dokuments hervorzuheben, der sich bei der Ausarbeitung und Er
fahrung ihres eigenen Seminars erkennen läßt.

Wenn in Hongkong über Jn 1,1; 4,10 nachgedacht wurde und für
das Schlußdokument das Wort Gottes, Quelle des Lebens, als Leit
faden diente, so fahren die Teilnehmer des panafrikanischen Semi
nars auf diesem Weg fort, indem sie sich über Johannes 6:1-71
Gedanken machen und dies im selben literarischen Stil, unter dem
Motto, Gottes Wort, Brot des Lebens, zum Ausdruck bringen.

KATHOLISCHE BIBELFÖDERATION

umzusetzen, großen Nutzen aus die
sem Kurs ziehen. Wenn möglich sollte
deshalb jede Diözese einen Priester
und zwei oder mehr aktive Mitarbei

terinnen der Pastoralen Arbeit der
D iözese zu d iesem Kurs senden .

Jenen, die den Kurs abgeschlossen
haben, sollte fortlaufende Unterstüt
zung zuteil werden.

Empfehlungen an die Priester

In Anbetracht der Tatsache, daß die

Umsetzung des im Kurs Erlemten
vor allem in Pfarrgemeinden erfolgen

wird, empfehlen wir allen Priestern
B i b e l l e k t ü r e u n d B i b e l a r b e i t i n d e r

Liturgie und im Pfarrleben zu fördern.
U m L a i e n m i t a r b e i t e r i n n e n z u e r r e i

chen, empfehlen wir das Abhalten
von Fortbildungsworkshops für die
L e i t e r i n n e n k l e i n e r e r c h r i s t l i c h e r G e

meinschaften, und regelmäßige Nach
treffen, um diese in ihrer Arbeit zu
ermutigen und zu unterstützen.

Empfehlungen an die
O r d e n s o b e r e n

Wir glauben, daß die Ordensschwe

stern, die über ihre Teilnahme am
Kurs mitentscheiden konnten, sehr
gute Arbeit leisteten. Sie waren per
s ö n l i c h m o t i v i e r t u n d n a h m e n s e h r

engagiert am Kurs teil.

Empfehlungen an die
Organisatorinnen des Kurses

Wir glauben, daß die Teilnehmerin
nen fließend Englisch sprechen soll
ten, um alles zu verstehen und daß
ein gewisserakademischerStandard
vorhanden sein muß, um den vollen
I n h a l t d e s K u r s e s z u e r f a s s e n .

Schußfolgerung

Wir werden Erinnerungen an eine

lebendige Gemeinschaft, in deren
Mitte Christus lebt, mit uns tragen.
Die Erinnerungen an diese Gemein
schaft, in der wir miteinander lebten,
beteten, studierten und in der Liebe
des Wortes wuchsen, werden uns für
den Res t unseres Lebens be re i che rn .

Wir sind den Organisatorinnen des
K u r s e s ä u ß e r s t d a n k b a r u n d b i t t e n

Gott, ihnen für ihre zukünftige Arbeit
Segen im Überfluß zuteil werden zu
lassen. Wir beten, daß Dei Verbum

wachsen möge und immer stärker
w e r d e . ♦

1. Wort Gottes - Brot des Lebens

1.1 Wir, 45 Delegierte des Zweiten
P a n a f r i k a n i s c h e n S e m i n a r s d e s B i

belapostolats aus 26 afrikanischen
Ländern und aus Madagaskar sind
im St. Maria Magdalena Retreat Cen

tre, Nairobi, Kenia von 9, bis 15. März
auf Einladung des Biblical Centre for
Africa and Madagascar (BICAM) zu

sammengekommen.

1 . 2 W i r h a b e n u n s i n d e r F a s t e n z e i t

v e r s a m m e l t - O s t e r n w a r b e r e i t s n a h e

(vgl. Joh 6,3)-in derwir uns als Nach
folgerinnen Christi durch besondere
A u f m e r k s a m k e i t a u f d a s W o r t G o t t e s

auf die Feier des Paschamysteriums
v o r b e r e i t e n . D a b e i d e n k e n w i r a n d a s

Beispiel Israels, an Jesus selbst in der
Wüste und daran, daß "der Mensch
nicht nur von Brot, sondern von jedem
Wort, das aus Gottes Mund kommt"
lebt (Mt 4,4).

Immerzu hatten wir die große Anzahl
an Menschen auf unserem Kontinent,
die an Hunger leiden, vor Augen. Wir
hatte auch Jesus vor Augen, der
selbst die Erfahrung des Hungers
machte, der als Brot des Lebens vom
H i m m e l h e r a b k a m u n d v o n s e i n e n

Jüngerinnen zu Ostern am Brechen
des Brotes erkannt wurde (vgl. Lk

24).

1 .3 Nachdem wi r das Wor t Got tes zu

unserer Mitte gemacht hatten, fuhren
wir mit dem Studium der Bedeutung
und Situation des Bibelapostolats der
Kirche fort und diskutierten die Arbeit,
die in den verschiedenen Regionen
Afrikas betrieben wird bzw. überlegten
wie Bibelpastoral in ganz Afrika und
bis hin zur Basis eingeführt werden
k a n n . W i r r e f l e k t i e r t e n v e r s c h i e d e n e

Me thoden des B ibe l t e i l ens und B ibe l

studiums und auch die Strukturen,
die uns die Fortsetzung unserer Arbeit

ermöglichen sollen.

Wir wurden gestärkt durch tägliches
F e i e r n a n d e n b e i d e n T i s c h e n d e s

Wor tes Got tes und des Le ibes Chr is t i

(Dei Verbum Nr. 21). Gemeinsam
ver t ie f ten wi r uns in d ie Lect io D iv ina

von Joh 6,1-71 - Wort Gottes, Brot
des Lebens - und bl ickten in eine Zu

kunft, die unsdazu drängt noch größe
rer Bemühungen zu unternehmen,
damit das Wort Gottes "gekannt, ge
liebt, im Herzen der Gläubigen erwo
gen und bewahrt" {Ecciesia in Africa,
Nr. 58) werden kann.

1 .4 In d iese r Sch lußreso lu t ion fassen

wirdie Herausforderungen zusammen,
die wir erfahren haben und verpflich
ten uns selbst dazu, unsere Arbeit in
der Bibelpastoral mit größerem Eifer
und mehr Energie fortzuführen.
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2. "Wo sollen wir Brot kaufen,

d a m i t d i e s e L e u t e z u e s s e n h a

ben?" (Job 6,5)

2.1 Es war Jesus selbst, derdie Men

ge in die Wüste geführt hat. Die Wüste
i s t t r a d i t i o n e l l e r w e i s e e i n O r t v o n

Mühsal und Versuchung (Ps 95; Mt

4,1-11), zugleich aber auch der Ort,
a n d e m M e n s c h e n G o t t s c h a u e n . W i r

betrachten unsere Versammlung als

Gelegenheit einer privilegierten Be
gegnung mit dem Wort Gottes.

2.2Während derS. Vollversammlung
in Hongkong im Juli 1996 betrachteten
die Delegierten das Wort Gottes als
Quelle des Lebens (Joh 1,1; 4,10).
W i r h a b e n d i e s e s T h e m a ü b e r n o m

men und die Reise fortgesetzt, da wir

erkannten, daß allein Jesusden Hun
ger und Durst jener, die ihm folgen,
s t i l l e n k a n n .

2.3 Der Heilige Johannes berichtet

uns, daß Jesus die Jünger auf die Pro
be stellt, indem er ihnen diese Frage
stellt. Er erwartet, daß sie auf den

HungerderMenschen reagieren. Die
Frage Jesu fordert uns heraus, den in
Afrika weitverbreiteten Hunger nach

Nahrung, menschlicher Würde, Ge
rechtigkeit und Frieden zur Kenntnis
zu nehmen, und, vor allem, den Hun

ger nach dem Wort Gottes, das uns
als Brot des Lebens angeboten wird.

2.4 Wie der kleine Junge mit den fünf
B r o t e n u n d d e n b e i d e n F i s c h e n m ö

gen wir das Gefühl haben, daß wir
wenig zu bieten haben, dennoch sind
w i r u n s d e r v e r w a n d e i n d e n M a c h t

des Wortes bewußt und verpflichten
uns selbst dazu, das Wort Gottes mit
u n s e r e n B r ü d e r n u n d S c h w e s t e r n i n

A f r i k a z u t e i l e n u n d d i e s a l s D i e n s t

am Au fbau von Geme inden de r L i ebe

u n d d e s F r i e d e n s z u t u n . W i r h a b e n

i n d e r T a t e i n e s c h w e r e V e r a n t w o r

tung zu tragen, auch wenn der Erfolg
u n s e r e r M i s s i o n l e t z t l i c h v o n G o t t

abhängt.

3. "Was müssen wir tun, um die
Werke Gottes zu vollbringen?"

(Joh 6,28)

3.1 Wenn wir die Herausforderung
Jesu hören, erkennen wir, daß wir

uns selbst die gleiche Frage stellen,

wie jene die den See einmal mehr
überquerten, um Jesus zu sehen.
W e n n w i r n u r m e h r m e n s c h l i c h e u n d

m a t e r i e l l e R e s s o u r c e n h ä t t e n ! H ä t t e n

w i r n u r e f f i z i e n t e r e S t r u k t u r e n u n d

breitere Unterstützung! Wir nehmen
für uns den Trost, und gleichzeitig die

Herausforderung an, die in Jesu Wor
ten liegen;"... daß ihr an den glaubt,
den er gesandt hat" {Joh 6,29).

3.2 Jesus erkannte, daß viele nach
G o t t s u c h t e n u n d G o t t n i c h t f a n d e n .

Er verkündet sich selbst als Erfüllung
dieser Sehnsucht, als das von Gott

gesandte Wort, das der Welt Leben
gibt. Wir erkennen und akzeptieren
die Aufgabe, dieses Wort zu verbrei
ten; ein entsprechendes Bewußtsein
zu wecken, bei jenen, die nicht darum
wissen und jene zu ermuntern, die es
tun, indem wir Jesus als das Brot des
Lebens, das all unseren Hunger stillt,
v e r k ü n d e n .

3.3 Angesichts dieser Herausforde

rung sind wir besorgt, weil wir so
wenig zu bieten haben, aber wir spü
ren die Kraft des Wortes, das nicht
durch unsere begrenzten Möglichkei
ten eingeschränkt werden kann. Wir
konzentrieren uns auf das Verspre
chen, daß er immer mit uns sein wird
u n d m i t u n s a r b e i t e t w i e e r e s m i t

seinen Jüngern und Jüngerinnen tat

(Mt 28.20).

3.4 Er ist bei uns, wenn wir, inspiriert
von der Schrift, unsere Lebenserfah

rungen deuten und in ihnen einen
neuen Sinn entdecken. Wir bejahen

diefreudige Aufgabe, gemeinsam mit
a n d e r e n M ä n n e r n u n d F r a u e n M e t h o

den des Bibel te i lens und des Bibelstu-

diumszu entwickeln und zu praktizie
ren, in denen auch sie Lebenssinn
u n d L e b e n s f r e u d e i m Wo r t e n td e cke n

k ö n n e n .

3.5Eswurdefestgestellt, daß in Afrika
Katechese betrieben wurde, daß es
aber nicht evangelisiert wurde. Wir
akzeptieren die Herausforderungen
eines bibelpastoralen Dienstes, der
Chr i s t i nnen du rch e ine w i r ksame Ver

kündigung des Wortes - in den Ge
meindegottesdiensten, in der Weiter
gabe des Glaubens und den Erfahrun
gen kleiner ch ristlicherGemeinschaf-
ten - den Auferstandenen von Ange
sicht zu Angesicht sehen läßt und

K A T H O L I S C H E B I B E L F O D E R A T I O N

nehmen dies als Herausforderung,
selbst zu Menschen des Evangeliums
zu werden. Wir erfahren Stärkung in
den Empfehlungen des Vatikani
schen Konzils, die die Heilige Schrift
allen Gläubigen zugänglich machen
(Dei Verbum Nr. 22) und nehmen die
Herausforderung der Afrika-Synode
an, die uns drängt, die Kirche als Fa
m i l i e G o t t e s i n S o l i d a r i t ä t u n d d u r c h

unseren EinsatzfürGerechtigkeit und
F r i e d e n a u f z u b a u e n .

4. "Herr, zu wem sollen wir ge
hen?" (Joh 6,68a)

4.1 Die erste Frage wurde von Jesus

gestellt, die letzte stellten wir selbst.
Wie Petrus reagieren wir mit verwirr
tem Glauben. Verwirrt deshalb, weil
w i r d e n v o l l e n I n h a l t d e r B o t s c h a f t

Jesu und deren Konsequenzen nicht
erfassen können; dennoch glauben
wir, denn wir bleiben in der Nähe von
dem, der Worte ewigen Lebens hat
u n d d e s s e n W o r t e v o l l e r G e i s t u n d

L e b e n s i n d .

4.2 Die Aufgaben der Bibelpastoral
t r e i b e n u n s v o r w ä r t s . W i r n e h m e n e s

uns zu Herzen, wenn wir die großen

Dinge erfahren, die der Herr an uns
getan hat. Gleichzeitig fühlen wirauch
d i e L a s t d i e s e r n i e m a l s e n d e n d e n

Aufgabe. Daraus ergibt sich die Not
wendigkeit uns immer wieder an den
Herrn zu wenden. Durch solche Er fah

rungen einer Lecf/o DMna, erwarten
wirden Herrn, derdentiefsten Hunger
unseres Lebens zu stillen vermag.

4.3 Da wir uns dem Ende des zweiten

J a h r t a u s e n d s n ä h e r n u n d d i e K i r c h e

das Jahr Jesu Christi, des Heiligen
Geistes und des Vaters feiert, erken

nen wir mit Papst Johannes Paul II
die wichtige Bedeutung des Dienstes
am Wort für die Erneuerung der
Kirche. Wir zeigen dies, indem wir
uns immerwiederderHeiligen Schrift
zuwenden. (Tertio Millennio Adve-
niente Nr. 36,40)

5. "Da baten sie ihn: 'Herr, gib
uns immerdieses Brot'" Joh 6,34

5.1 Wir sehen jene Menschen, die
Jesus in ihrem Hunger nach Brot

folgten. Wie so oft im Johannesevan
gelium wies Jesus auf einen tieferen
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Hunger hin, den nur er selbst stillen
könne. Im Kontext dieses tiefen Hun

gers von Menschen nach dem Brot
des Lebens, erkannte das Zweite
Panafrikanische Seminar des Bibel-

apostolats klar die zentrale Rolle der
Bibel für alle pastoralen Anstrengun
gen, die darauf abzielen diesen Hun
ger zu stillen. Die Bibel muß folglich
In all unsere pastorale Arbeit Integriert
s e i n .

5.2GrundlegendfürdieseSlchtwelse
d e r B i b e l a l s z e n t r a l e n B e s t a n d t e i l

de r Pas to ra l I s t d ie f o r t l au fende We i

terbildung bezüglich Bedeutung, We
sen und Inha l t de r B ibe l . D iese Fo r t

bildung ist wesentlich fürunser Gebet
und für die Verbreitung des Wortes
G o t t e s .

5.3DerAusgangspunktblblischerBil-
dung Hegt bei uns selbst. Wie In Dei
Verbum Nr. 23 erwähnt, Hegt er Im

ständigen Studium und Gebet, das
uns t ie fere Kenntn is und t ie feres Ver

s tä n d n i s f ü r d a s Wo r t Go t t e s s c h e n k t .

Dies dient als Grundlage unseres Ein
satzes für die Verbreitung des Wortes
an das Volk, das danach hungert.

S A W e s e n t l i c h f ü r d i e s e W e i t e r b i l

dung, die nicht nur uns selbst sondern
ganze Familien, kleinere christliche
G e m e i n s c h a f t e n u n d a l l e C h r i s t e n

und Christinnen betrifft, sind passen
de Fortbildungsprogramme und Ein

führungsseminare, die eine gute Grund
lage fürdas BIbeltellen, wie es in Afri
ka so weit verbreitet Ist, gewährlei
sten. Zusätzlich zu Einführungssemi
n a r e n u n d d i v e r s e n L e h r m a t e r i a l i e n

s t e l l e n K u r s e m i t h ö h e r e m N i v e a u

Weiterbildungsangebote für MultipH-
k a t o r l n n e n d e r D i ö z e s e d a r .

5 .5 Da n ich t a l le Menschen Te i l e iner

k l e i n e r e n c h r i s t l i c h e n G e m e i n s c h a f t

sind, fühlen wir uns auch dazu ver
pflichtet, daß Wort Gottes In der Litur
gie zu verbreiten. Für viele Menschen
Ist dies der einzige Kontakt mit der
B i b e l . D a h e r b e t r a c h t e n w i r d i e A u s

bildung der Seminaristen Im Blbel-
apostolat und die Ausbildung von Ka
techetinnen als von größter Bedeu

tung.

5 . 6 M e d i e n s i n d e i n b e d e u t e n d e s

M i t t e l u m d a s W o r t G o t t e s z u M e n

s c h e n a l l e r G e s e l l s c h a f t s s c h i c h t e n

und Regionen zu bringen. Unsere
Verpflichtung zur Verkündigung des
Wortes Gottes verpflichtet uns das

gedruckte Wort genauso zu nutzen
wie audiovisuelle Medien. Die Macht

und Bedeutung der Medien wird uns
bewußt, wenn wir sehen wie viele
andere Gemeinschaften, die versu
chen die Menschen zu evangell-
sieren, diese benutzen.

5.7 Wir dürfen jenen großen Teil der
Bevölkerung des afrikanischen Kon
tinentes, der noch stets In einer münd
lichen Traditlon der Überlieferung lebt,
n i c h t ü b e r s e h e n . W i r s i n d d a z u v e r

pflichtet, den vielen Menschen zu
dienen, die mit uns den Hunger nach
dem Wort teilen, dereinen Teil unse
r e s M e n s c h s e i n s a u s m a c h t . D a z u b e

darf es passender Wege und Medien,
die von traditionellen Möglichkeiten
der Kommunikation in Afrika inspiriert
s e i n s o l l e n .

5.8 Wir sind uns besonders der schreck

lichen Verbreitung des Fundamenta-
Hsmus In ganz Afrika bewußt. Wir
f ü h l e n u n s I n s b e s o n d e r e e i n e r b i b l i

schen Bildungsarbelt verpflichtet, die
den Menschen hilft, die Bibel auf eine
n i c h t f u n d a m e n t a l i s t i s c h e W e l s e z u

l e s e n u n d z u b e t e n . S o l c h e i n e B l i -

dungsarbelt betrachten wir als drin
gende Notwendigkeit für unsere Ju
gend, die traurigerweise Immer mehr
von "Wledergeburtsbewegungen" an

gezogen wird.

5.9 Wir alle wissen, das es kein Blbel-

apostolat geben kann, wenn keine
B i b e l n v o r h a n d e n s i n d . D a r u m b e

trachten wirdie Übersetzung der Bibel
In verschiedene afrikanische Spra
chen wie sie nach den Empfehlungen
öesZweiten Vatikanums (Del Verbum
Nr. 22) und derAfrika-Synode (Eccle-
sia in Afrika Nr. 58) geplant Ist, als
o b e r s t e P r i o r i t ä t . A u f d i e s e m G e b i e t

der Bibelübersetzung und des Vertei-
l e n s v o n B i b e l n s c h ä t z e n w i r b e s o n

d e r s d i e Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e n

United Bible Societies und die Koope
ration In vielen Übersetzungsprojekte.

5 . 1 0 G u t e S t r u k t u r e n u n d K o o r d i n a

tion sind auf allen Ebenen notwendig,
um eine wirksamere Verbreitung des
Wortes zu gewährleisten. Wir em-

B U L L E T I N D E ! V E R B U M
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pfehlen daher das Einsetzen ent
sprechender Strukturen und die An
stellung von Multipllkatorlnnen und
Koordinatorinnen auf pfarrlicher, diö-
z e s a n e r u n d n a t i o n a l e r E b e n e .

Es wäre äußerst wünschenswert, daß
unsere Bischöfe die Bedeutung dieser
Strukturen fürdle Blbelpastoral erken
nen und die nötigen personellen und
m a t e r i e l l e n R e s s o u r c e n z u r V e r f ü

gung stellen.

5.11 Wirprelsendle von der göttlichen
Vorsehung geprägte Entscheidung
des Symposiums der Bischofskonfe
renzen von Afrika und Madagaskar

(SECAM) BICAM als Förderungs
und Koordinationsstelle des Blbelapo-
stolates In der Region und sind erfreut
zu sehen, daß ähnliche Strukturen
auch In andere Subreglonen Schritt
für Schritt In die Realität umgesetzt
werden. Die Einsetzung von Koordi
natorinnen auf subregionaler Ebene
zwecks besserer Vemetzü ng und För-

derung der Blbelpastoral würden wir
sehrzu schätzen wissen, da wirdlese
als Grundlagefürden kirchlichen Auf

trag der Evangelisierung betrachten.

5 . 1 2 W i r b e e n d e t e n d a s S e m i n a r I m

Geiste freudigen Engagements, der
uns die ganze Zelt umwehte, während
w i r a r b e i t e t e n u n d w ä h r e n d w i r d a s

B r o t d e s W o r t e s u n d d a s B r o t d e r

E u c h a r i s t i e m i t e i n a n d e r b r a c h e n u n d

teilten (Joh 6,34). Wir denken, daß wir
sehr wichtige Pläne und Empfehlun

gen zusammenstellen konnten, die
der Kirche In Afrika zu einer t iefen Er

neuerung verhelfen werden. Wir ha
ben den Weg geschaut, auf dem die
Vision der Afrika-Synode und der Ruf
nach einer Neuevangelisierung Im
D r i t t e n J a h r t a u s e n d W i r k l i c h k e i t w e r

d e n k ö n n e n .

Mögen wir - als Familie Gottes - die
Kraftdes Wortes, das von Gott kommt,
als lebendig und kraftvoll" erkennen

(Hebr4,12) und damit die Macht Got
tes, "diejeden rettet, derglaubt" (Röm
1,16). Laßt uns die Kraft des Wortes
h o c h s c h ä t z e n u n d l a ß t u n s w a c h s e n

" i n d e r G n a d e u n d E r k e n n t n i s u n s e r e s

H e r r n u n d R e t t e r s J e s u s C h r i s t u s ! .

Ihm gebührt die Herrlichkeit, jetzt und
bis zum Tag der Ewigkeit. Amen" (2

P e t r 3 , 1 8 ) . ♦
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P a s t o r a l b r i e f

d e r h o l l ä n d i s c h e n B i s c h ö f e

über die Herausforderungen
der Bibeipastorai in Hoiland

In ihrem Hirtenbrief über die Hl. Schrift zum Bibelsonntag 1994 (30.
Januar 1994) erinnern die niederländischen Bischöfe an den positiven
Einfluß der beiden Bibelenzykliken Providentissimus Deus (1893)
von Leo XIII und Divino Afflante Spiritu (1943) von Pius XII v/ie vor
allem auch der Konstitution Del Verbum (Vat. II) auf die Bibeipastorai
d e r k a t h o l i s c h e n K i r c h e .

Aus der Sorge heraus, "eine Kultur der Hl. Schrift in unserer Kirche
zu fördern", rufen sie "alle, die im katholischen Schulwesen Verantwor

tung tragen" dazu auf, "ihre besondere Aufmerksamkeit einer bibli
schen Katechese zu widmen, bei der es dämm geht, die Erfahmngen
der Kinder und Jugendlichen in Beziehung zu setzen zur Hl. Schrift.

Insbesondere bitten wir die Priester, Diakone und Pastoralarbeiter,
aber auch sämtliche Vorstände, Räte, Arbeitsgmppen und Kommis
sionen aufPfarr-, Dekanats-und Diözesanebene sowie auf nationaler

Ebene, Überlegungen anzustellen, was sie im eigenen Kreis tun kön
nen, damit die Hl. Schrift im kirchlichen Leben einen wichtigeren
P l a t z e i n n i m m t . "

I m L a u f e d i e s e s J a h r h u n d e r t s h a b e n

auch Im kathol ischen Bereich der Nie

derlande Bischöfe, Priester und Laien,

fähige Bibelexperten und begeisterte
Ehrenamtliche ihren Beitrag geliefert,

umdieRichtlinienderBibelenzykliken
Providentissimus Deus{ 1893), Divino
Afflante Spiritu (1943) wie auch der
B i b e l k o n s t i t u t i o n D e i V e r b u m i n d i e

P r a x i s u m z u s e t z e n .

Es ist gar nicht möglich, in einem
Überblick all das Gute zusammenzu
fassen, das im Bereich der Bibel und
der Bibelauslegung geleistet wurde:
w i s s e n s c h a f t l i c h e A r b e i t e n i n d e n

Seminaren und theologischen Fakul
täten; Bibelkommentare und Predigt
zeitschriften; zahlreiche Kurse in den

Pastoralen Zentren, Bildungshäusem
und Lehranstalten; langjährige Beiträ

ge in den katholischen Medien, na
mentlich im KRO (Katholische Rund
funk- und Fernsehanstalt); und nicht
zuletzt auch die vielen Bibelgruppen,
die seitdem Konzil häufig auf ökume
n i s c h e r B a s i s a r b e i t e n .

D ie H l . Sch r i f t en thä l t e i nen so l chen

Reichtum,daß jede Zeit neue, unver
hoffte Aspekte ihrer Botschaft fürsich
entdecken kann, wobei es allerdings
auch geschehen kann, daß sie ande
re, genauso wichtige Aspekte über
s i e h t .

In unserer Ze i t i s t e in neues Bewußt

sein für den jüdischen Hintergrund
des Neuen Testaments gewachsen.
Wir haben die Erfahrung gemacht,
w i e s e h r d i e L e k t ü r e d e r n e u t e s t a -

men t l i chen Tex te du rch d ie E inbez ie

hung des alttestamentlichen Hinter
grunds an Tiefegewinnt. Daherhaben
die alttestamentlichen Lesungen ei
nen wichtigen Platz in der Liturgie;
sie sollten nicht weggelassen werden.

Zugleich haben wir ein wachsameres
Gespürentwickeltfürdie Zusammen
hänge zwischen den Schrifttexten und
d e n k o n k r e t e n P r o b l e m e n d e r G e s e l l -

schaft, in denen diese Texte entstan
den bzw. in denen sie heute gelesen
werden . Au f d iese We ise haben v ie le

KATHOLISCHE BIBELFÖDERATION

Gläubigen ganz neu die Bedeutung
der Hl. Schrift für ihr Leben und Han

d e l n e n t d e c k t .

Bibelübersetzung

Natürlich steht oder fällt vieles mit der

Qualität der Übersetzung der Bibel
aus dem Urtext, Im katholischen Be

r e i c h d e r N i e d e r l a n d e h a t e s b i s z u

den Jahren 1936-39 gedauert, bis
die erste vollständige Übersetzung
des Alten Testaments aus dem Urtext

erschien. Zusammen mit der Überset

zung des Neuen Testaments aus dem
Jahre 1929 bildete sie die sog. Kani-
siusbibei (Canisiusbijbel), die vom

Apologetischen Petrus-Kanisius-Ve-
rein herausgegeben wurde.

Im Jahre 1947 gab Kardinal De Jong
eine neue Übersetzung in Auftrag.
D a b e i b a t e r d i e b e t r e f f e n d e n E x e -

geten, den neuen Text "zur periodi
schen Vervollkommnung mehr oder

weniger beständig zu studieren".

Die neue Übersetzung des Neuen
Testaments wurde 1961 abgeschlos
sen, die des Alten Testaments in den
Jahren 1966-74. So verfügtdie katho
l i s c h e K i r c h e d e r N i e d e r l a n d e s e i t

1975 über die sog. Willibrordbibel

(Willibrordbijbel), die unter den Au
spizien des Sankt-Willibrord-Vereins
e n t s t a n d u n d v o n d e r K a t h o l i s c h e n

Bibelstiftung herausgegeben wurde.

Die Katholische Bibelstiftung wurde
1961 gegründet mit dem Ziel, die Hl.
S c h r i f t z u v e r b r e i t e n u n d a l l e I n i t i a

tiven zu unterstützen, die zurVerbrei-

tung der Schrifttexte wie auch der
Liebe zur Hl. Schrift unterden Katholi

ken beitragen könnten.

In den vergangenen dreißig Jahren
hat sie Wichtiges geleistet, um den

Gläubigen die Hl. Schrift näher zu
bringen. Natürlich denken wir hier an
ersterstelle an ihre Bibelausgaben,
n a m e n t l i c h a n d i e W i l l i b r o r d ü b e r

setzung in den verschiedenen Aus
gaben; Schulausgabe, Standardaus
gabe, Taschenbuchausgabe: dane
ben gibt es aber auch die 1982
erschienene Übersetzung der Psal
men und die 1987 veröf fent l ichte neue

Übersetzung der Evangelien samt
Apostelgeschichte, die 1992 in die
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Neubearbeitung der Willibrordüber
setzung des Neuen Testaments auf
genommen wurde.

Ferner möchten wir auf die Kommen

tare und Einführungen zu den einzel
nen Büchern der Bibel hinweisen, die
in den vergangenen Jahren erschie
nen sind, wie auch auf sonstige

Veröffentlichungen zum Gebrauch
der Bibel in Liturgie und Katechese,
darunter auch Bibelausgaben, die
Kindern und Jugendlichen den Zu
gang zur Hl. Schrift erleichtern sollen.

I n i t i a t i v e n

Im Bereich der Bibelübersetzung gibt
es zwei Initiativen, auf die wir be
s o n d e r s h i n w e i s e n m ö c h t e n . D i e

Bischöfe haben sich mit dem Vorha

ben der Katholischen Bibelstiftung
einverstanden erklärt, die Willibrord
übersetzung des Alten Testaments
i m L a u f e d e r k o m m e n d e n J a h r e n i n

beschränktem Umfang zu überar
b e i t e n .

Mit dem Einveretändnis der Bischöfe

hat die Katholische Bibelstiftung fer
ner am 25. Februar 1993 der (prote

stantischen) Niederländischen Bibel
gesellschaft ihre Mitarbeit an dem
Projekt einer gemeinsamen ökume
nischen Bibelübersetzung zugesagt,
d i e n a c h d e n 1 9 6 8 z w i s c h e n d e n

Vereinten Bibelgesellschaften und
dem Päpstlichen Rat für die Einheit
d e r C h r i s t e n v e r e i n b a r t e n R i c h t l i n i e n

für ökumenische Bibelübersetzungen
e r a r b e i t e t w e r d e n s o l l .

Sorge

Wenn wir uns all dieses vor Augen
führen, haben wir also viel Grund zur
Dankbarkeit; dennoch gibt es auch
Anlaß zu Sorge.

Die zentrale Frage bleibt immer die,
i n w i e w e i t w i r u n s e r L e b e n w i r k l i c h

unterdas Wort Gottes stellen, sowie
es in den Schriften des Alten und des

N e u e n T e s t a m e n t s s e i n e n N i e d e r

schlag gefunden hat. Können wir mit
dem Psalmisten von ganzem Herzen

sagen; "Dein Wort ist meinem Fuß
eine Leuchte, ein Licht für meine
P f a d e ? "

Nach dem Wort Gottes zu leben setzt

voraus, daß wir das Wort Gottes
kennen. In der Begegnung zwischen
Gott und Mensch spielt die Hl. Schrift
als schriftlicher Niederschlag des
Wortes Gottes in menschlicher Spra
che und im Menschenwort eine ganz
besondere, unersetzliche Rolle.

Traditionsgemäß fand bei katholi
schen Christen die Begegnung mit
der Hl. Schrift eher in der Liturgie als
in der persönlichen Schriftlesung statt.

Derdrastische Rückgang des Gottes
dienstbesuches in den letzten Jahren

hat zur Folge, daß viele Katholiken
im Alltag kaum noch mitderHI. Schrift
in Berührung kommen. Einschlägigen
Untersuchungen zufolge haben zwar
viele Leute zu Hause eine Bibel, doch
l e s e n d i e m e i s t e n v o n i h n e n t r o t z

a l l e r L e s e h i l f e n u n d b i b l i s c h e n L e s e

pläne nur selten darin.

K a t h o l i s c h e S c h u l e n

In den katho l ischen Schulen s te l l t der

Religionsunterricht den geeignetsten
Ort dar, um Kinder und Jugendliche
mitderHI. Schriftvertraut zu machen,
d ie n ich t nurd ie Quel le unseres Glau

bens, sondern auch eine derwichtig-
s t e n Q u e l l e n u n s e r e r K u l t u r i s t .

Als Folge der Zurückdrängung des

Religionsunterrichts im Stundenplan
der Schulen, der starken Betonung
der eigenen Erfahrung in der Kate
c h e s e u n d d e s n i v e l l i e r e n d e n U m

gangs mit der weltanschaulichen und
kulturellen Vielfalt ist der einmalige
S t e l l e n w e r t d e r H l . S c h r i f t i m R e l i

gionsunterricht ernsthaft gefährdet.

W e n n a u c h d e r d r a m a t i s c h e R ü c k

gang der Verwendung von Schul
bibeln keine voreiligen Rückschlüsse
auf den Ste l lenwert der Hl . Schr i f t im

Schulwesen zuläßt, hat er doch be
unruhigenden Signalwert.

Wo lernt unsere junge Generation
die H l . Schr i f t noch kennen? Wo hör t

sie noch diegroßen Geschichten und

Erzählungen, die dem Leben der
Gläubigen Richtung und Halt geben
und die eine Bereicherung für das
L e b e n a l l e r M e n s c h e n d a r s t e l l e n ?

B U L L E T I N D E ! V E R B U M

Wir meinen, daß die Bibel auch in
anderen Bereichen weniger gegen
wärtig ist als vor einigen Jahrzehnten.

Unserem Eindruck nach geschieht
es jetzt seltener als früher, daß Kinder
zur Erstkommunion eine Kinderbibel

oder Brautleute zur Hochzeit eineso

genannte "Familienbiber geschenkt
b e k o m m e n .

Bibelauslegung

Wir haben nicht nur Sorge, daß die
Bibel zu wenig gelesen wird, sondern

auch, daß sie nicht auf die richtige Art
und Weise gelesen wird.

Die Hl. Schrift, in der Gottes Wort an
uns ergeht, setzt Hörbereitschaft und
G e h o r s a m i m t i e f e n b i b l i s c h e n S i n n e

v o r a u s .

Es wird immer die Gefahr bestehen,
daß die Auslegung der Hl. Schrift
dazu "benützt" wird, eigene Ansichten
u n d I n t e r e s s e n z u u n t e r m a u e r n .

D i e s e r G e f a h r w i l l e i n e s e h r a l t e

T r a d i t i o n i n d e r k a t h o l i s c h e n K i r c h e

dadurch begegnen, daßdie Hl. Schrift
i n d e r G e m e i n s c h a f t d e r K i r c h e u n d

auf dem Hintergrund der kirchlichen
Tradition gelesen wird.

Dieser Gehorsam gegenüber dem
Wort Gottes ist auch die Grundlage
für die Ökumene. In unserem Hirten
brief über die Ökumene 1987 haben

wir auf die ökumenische Bedeutung
des "Schriftgesprächs" hingewiesen.

Im Glaubensgespräch wird unsere
A u f m e r k s a m k e i t v o r a l l e m a u f I s r a e l

gelenkt.

I n d i e s e m B r i e f h a b e n w i r u n t e r s t r i

chen, wie wichtig es in ökumenischer
Hinsicht ist, "uns mit den anderen
christlichen Glaubensgemeinschaf
t e n i m L e h r h a u s I s r a e l s u n t e r r i c h t e n

zu lassen, in dem Jesus mit seiner

Verkündigung angefangen hat."

N u r a u s e i n e r e c h t e n V e r t r a u t h e i t m i t

der Hl . Schr i f t heraus können wi r uns

z u s a m m e n m i t d e n a n d e r e n G l a u

bensgemeinschaften derNiederlande
für die Ökumene einsetzen. ♦
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Eine ganze Diözese studiert die Bibel

Erfahrungen wie diese von Santander können als Anhaltspunkt
dafür dienen, wie man die Bibelpastoral ernst nimmt, sowohl in
spanischen Diözesen wie auch in den Diözesen der verschiede
nen anderen Länder. Jn die Kenntnis der Schrift einzuführen be
deutet, daß man mit einer klaren Zukunftsvision arbeitet", sagt
Valentin Martin Tejerina, der Autor dieser Mitteilung.

"Ich, als EuerBlschof, dersich bewußt
ist, daß es für uns alle notwendig ist,
evangelisiert zu werden, nehme herz
lich gern den Vorschlag des Papstes
an und rufe alle auf, sich in kleinen

Gruppen zu versammeln, um noch
aufmerksamerdas Evangelium anzu
hören . In unsere r D iözese in San tan-

derwerdenwirnach einergründlichen

Vorbereitung in allen Kirchengemein
den Gruppen einführen, die sich mit
der gläubigen Lektüre des Evange
liums befassen, damit das Wort Got
tes uns zum Glauben rufe, uns noch
m e h r m i t d e r G e m e i n s c h a f t v e r b i n d e

und uns die lebendige Gegenwart
Chr is t i m i t ten un te r uns e r fahren las

s e . "

Ursprung eines Projekts

"La Casa de la Bibl ia" ist eine Institu

tion, die in unserem Land zurGenüge
bekann t i s t du rch i h re A rbe i t be i de r

Verbreitung und des Vferständisses
des Evangeliums. Sie hat jahrelang

Veröffentlichungen herausgegeben
und Bibelkreise angeregt, die hier
und da als Früchte ihrer Arbeit entste

hen. Ihr Projekt der Bibelkreise kam
dem Bischofvon Santanderzu Ohren,
der es anfangs sehr interessant fand
und es später mit Enthusiasmus auf
n a h m a l s w i r k s a m e s I n s t r u m e n t f ü r

das Pastoralprojekt der Diözese zur
Jahrtausendwende, dem Papst Jo
h a n n e s P a u l I I \ n " T e r t i o M i l l e n n i o A d -

veniente" so viel Bedeutung beimißt.

Bei dem Entstehungsprozeß des Pro

jekts wurde eine erste Entscheidung
im Priesterrat getroffen und man fand
einen passenden Zeitpunkt für die

Publikmachung bei der Feier des
Erscheinungsfestes am 15. Septem
ber 1995, bei der traditionsgemäß
der Prälat eine Ansprache an 'die ge
s a m t e D i ö z e s e h ä l t . Z w e i M i t t e l z u r

Umsetzung wurden sofort eingesetzt:
Das Projekt wurde den Priestern vor

gestellt, damit sie selbst es bei ihren
Versammlungen auch in die Praxis

umsetzen, und es wurde in der Diö
zese eine Arbeitsgruppe gebildet -
aus Ste l lver t re tern der sechs Pfar räm

ter der Diözese und Abgeordneten
der Katechese - die sich unverzüglich
nach Madrid begaben, um an einem

Lehrgang für Animatoren teilzuneh
men und die Strategie des Projekts
z u s a m m e n m i t d e n V e r a n t w o r t l i c h e n

von "La Casa de la B ib l ia "auszuarbe i

ten . D iesesTeam so l l te dann im Laufe

d e s J a h r e s - f a s t i m m e r i m B e i s e i n

d e s B i s c h o f s - d i e v e r s c h i e d e n e n

Schritte weiter ausfeilen, die notwen

dig waren, um das Projekt der gläubi
gen Lektüre des Markusevangeliums
als Sch lüsse l zum Gebet und zu r Be

kehrung in Übereinstimmung mit der
liturgischen Lesung des Evangeliums
im B-Zyklus in der Diözese einzuführen.

Am ersten Sonntag der Fastenzeit
w i r d e i n e I k o n e v o n J e s u s C h r i s t u s

überreicht, die als Logo des Projekts
d i e n t u n d e i n e n a b t r e n n b a r e n T e i l

hat, den diejenigen ausfüllen können,
die sich für die Bibeigruppen in ihren
G e m e i n d e n a n m e l d e n w o l l e n . N a t ü r

lich enthält die Predigt deutliche Re
sonanzen der Homil ie des Erschei-

nungsfests des Vorjahres. Mit Aus
nahme einiger weniger Gemeinden
in der Region von Torrelavega ist die
erste Reaktion darauf nicht sehr po
sitiv. Positiv ist jedoch weiterhin der
Enthusiasmus der Priester, denen
diese Methode zur Annäherung an
die Bibel gefällt. Und es sind genau
die Priester, die in. diesen Monaten
eine wichtige Rolle spielen werden,
wenn s ie e inerse i ts e rneut der Auf fo r

derung folgen werden, in ihren Pfarr
gemeinden Animatoren für die Bibel
gruppen auszuwählen, und sich ande
rerse i ts in ih ren Pfar re ien versammeln

werden, um die Arbeit des vergan
genen Kirchenjahrs noch einmal zu
überprüfen und die des kommenden
Jahres zu planen.

Man spürt den Enthusiasmus der
Pfarrer und das gibt dem Team der

Diözese Auftrieb, das sich, angeführt
vom Bischof, zusammen mit den
Vikaren derverschiedenen Regionen
u n d d e n V e r t r e t e r n v o n " L a C a s a d e

la Biblia" und des Verlags "Verbo Di-
vino" in der Abtei von Cöbreces trifft,

um al le Einzelhei ten sowie den Kalen

der (Zeitplan) für das Pastoralprojekt
d e r D i ö z e s e f ü r d i e n ä c h s t e n d r e i

Jah re vo rzube re i t en . Am l e t z ten Kon

ferenztag sind auch alle Erzbischöfe
anwesend, damitdie Kommunikation
innerhalb der Diözese systematisch
u n d k o o r d i n i e r t a b l ä u f t .

Die optimistischsten Vorausberech

nungen dieserVersammlung wurden
schon gleich übertroffen, als es Mitte
Juni losging und bei dem für die Kate
chese zuständigen Sekretär die An

meldungen für den Schulungskurs
der Animatoren einzutreffen began

nen, derfür Mitte September vorgese
h e n w a r .

Von da an begann ein Wettlauf mit
derzeit, um diesen Kurs zu organisie
ren, zumal die Einschreibungen bei
weitem die Anzahl der vorhergesehe
n e n A n i m a t o r e n ü b e r t r a f e n . L e t z t e n

Endes wurden alle untergebracht,
i n d e m m a n m e h r S e m i n a r r ä u m e b e

s c h a f f t e u n d d i e U n t e r r i c h t s s t u n d e n

der Lehrer erhöhte. Das Ergebnis
waren etwa 400 Animatoren, in der
Mehrheit Laien, die nun einen Monat
vorsieh hatten, um ihren Enthusias
mus in den Kirchengemeinden weiter

zugeben und zu erreichen, daß eine
größtmögliche Anzahl von Bibeigrup
pen gebildet wurden.

Am vergangenen 13. Oktober war
der festgesetzte Termin, zu dem das

Projekt mit der massiven Verteilung
einer einfachen Ausgabe des Markus

evangeliums an Familien anlaufen
sollte, und zwar im Verlauf der Sonn
tagsgottesdienste. Und es wurde je
der Kirchengemeinde die Möglichkeit

eingeräumt, diese Übergabe je nach
G u t d ü n k e n i n d e n H a u s h a l t e n z u

ergänzen. Zum dritten Mal - das
zweite Mal war beim diesjährigen

Erscheinungsfest-wurde wiedereine
Homilie des Bischofs verlesen, die
das ProjektzumThema hatte. Ebenso
werden Blätter zur Unterstützung der

Liturgien (liturgische Beihilfen) verteilt
und ein großes Poster mit dem Logo
des Projekts. Dies war der letzte Auf
r u f z u r A u f n a h m e v o n L e u t e n i n d i e
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Gruppen und von nun an müssen
sich die Gruppen bilden und mit den
Sitzungen beginnen.

Z i e l e

Bei der Versammlung von Cobreces
wurden die pastoralen Ziele der Diö
z e s e f ü r d i e n ä c h s t e n d r e i J a h r e

genau umrissen.

- Förderung einer gläubigen Lektüre

des Evangeliums als Schlüssel zum

Gebet, zur Bekehrung und zur Ge
meinschaft, um die persönliche Be
gegnung mit Jesus Christus zu er
möglichen. Man ist bestrebt, den per
s ö n l i c h e n G l a u b e n z u s t ä r k e n u n d

die Entdeckung der Kirche als Myste
r ium zu fö rdem. Im Jahr Jesu Chr i s t i

wird, laut Tertio Millennio Adveniente,
b e s o n d e r e r N a c h d r u c k a u f d i e K r a f t

des Glaubens und auf die Theologie
und Pastoral der Taufe gelegt.

- Verstärkung der Gemeinschaft un

serer Pfarrgemeinden, indem wir un
sere Katechese, unsere Liturgie und
unsere karitativen Tätigkeiten verbes
sern. Hier wird angestrebt, daß die
Gemeinde über alle Papiere und Pro

jekte, über alle priesterlichen Rat
schläge hinaus ordnungsgemäß und
w i r k s a m f u n k t i o n i e r t u n d d a ß d e r

persönliche Glaube sich in einen ge
meinschaftlichen Glauben und die ge
h e i m n i s v o l l e K i r c h e s i c h i n e i n e K i r

che de r Geme inscha f t umse tzen l äß t .

- Stärkung des Zeugnisses der Laien

auf der Welt, damit der persönliche
und gemeinschaftliche Glaube zu ei
nem verbindlichen Glauben, und die

mysteriöse und gemeinschaftliche
K i r c h e z u e i n e r m i s s i o n i e r e n d e n K i r

chewird. Dahergilt unsere besondere
Aufmerksamkeitden neuen Familien,

der Promot ion der neuen ka tho l i schen

Aktion und der Verstärkung der Hilfs
a k t i o n e n f ü r d i e A r m e n .

Es handelt sich um ein umfangreiches

Programm der Verkündigung des
Evangeliums, das sowohl von 'Tertio
Millennio Adveniente', als auch vom
Pastoralprojekt der spanischen Bi-
sc\r\ofskon1erenz"DamitdieWeltglau-
be", inspiriert wird. Dieser Kurs wird
intensiv mit Bibelgruppen arbeiten
und sollte fortgesetzt werden. Tat
säch l i ch s i nd d ie P läne de r nächs ten

J a h r e s c h o n u m r i s s e n . D a s h e i ß t

konkret, die Priester, denen man er

möglichen möchte, das, was sie ihren
Gläubigen in den Gemeinden em
pfehlen werden, zunächst einmal
selbst zu erfahren, werden dieses
J a h r b e i i h r e n e r z b i s c h ö f l i c h e n V e r

sammlungen die Theologie der Kon
firmation erleben, ein Thema, mit dem
s ich d ie D iözese im kommenden Jah r

des heiligen Geistes, auseinanderset
zen wird. Es wird folglich von den
Priestern eine doppelte Anstrengung

verlangt: auf der einen Seite sollen
sie ihre Gläubigen bei der Lektüre
des Markusevangeliums begleiten,
und au f de r ande ren Se i te so l l en s ie

einen Schritt vorausgehen und in den
B e r e i c h d e s G e i s t e s e i n t a u c h e n m i t

dergläubigen Lektüre der Apostelge
schichte, dem klaren Zeugnis der Aus
strömung des heiligen Geistes und
dem Zeichen der Hoffnung für eine

Kirche, die glaubt und sich in eine
G e m e i n s c h a f t v e r w a n d e l n m ö c h t e n

M a t e r i a l

Dieses ganze Pastoralprojekt kann

nichtdurchgeführt werden, wenn nicht
gute Grundlagen dafür vorhanden
s i n d u n d I n d i e s e m F a l l s i n d u n s e r e

Grundlagen das Material, das uns
von "La Casa de ia Bib l ia" zur Ver fü

gung gestellt wird. Essind Materialien,
die nicht ausschl ießl ich aus einem

Labor kommen, sondern eben auch
durch d ie Hände des Teams der D iö

zese gehen, das kleine Detaiis verän
dert und vor allem auf die Beziehung
achtet, die die Lebensumstände zur
kan tab r i schen Rea l i t ä t haben können .

Es muß ein grundlegendes Material
sein, das vom Leben ausgeht, den
einfachen Leuten zugänglich ist, und
das gleichzeitig auch für ein höheres
Niveau geeignet ist. Die Erfahrung
und die Vertiefung wird in jedem Fall
eine andere sein, je nachdem wie die
Realität und die Zusammensetzung
der Gruppen aussieht.

Andere rse i t s ha t s i ch auch das Team

von "La Casa de Ia Bibl ia"zu verschie

denen Gelegenheiten nach Kanta-
brien begeben, um die dortige Realität
kennenzulernen. Das ist sehr wichtig,
denn das ist der Ausgangspunkt. Die
s e M e t h o d i k b e s t e h t a u s v i e r S c h r i t

ten: wir betrachten unser Leben, wir
lesen den Text, wir kommen wieder

a u f u n s e r L e b e n z u r ü c k u n d b e t e n

u n d f e i e m .

B U L L E T I N D E i V E R B Ü M

Zur Durchführung dieser Dynamik
stehen uns folgende Materialien zur

Verfügung:
- Die Bibel . In unserem Fal l e ine ein

fache Sonderausgabe des Markus

evangeliums, die speziell zu diesem
Zweck ausgearbeitet worden ist und
die den einfachen Leuten den Zugang
zu den einzelnen Passagen erleichtert.

- Ein Prospekt für jeden Teilnehmer

der Gruppe, in dem die Daten der

Versammlungen vermerkt sind, an
d e n e n e r i m L a u f e d e s J a h r e s t e i l

n i m m t . D a s k ö n n e n m a x i m a l 1 5 u n d

mindestens 9 sein oder irgendeine
a n d e r e A n z a h l d a z w i s c h e n . D i e e r s t e

Versammlung befaßt sich mit Markus
1,1. Die zweite Sitzung hat Markus 8,
27-30 zum Hauptthema. Es geht da
bei hauptsächlich um zwei Fragen:
Was sagen die Leute, wer ich bin?
Was sagt ihr, wer ich bin? Es folgen
sechs weitere Sitzungen, eine für

jedes Markuskapitel, für diejenigen,
die sich für alle Sitzungen entschei
d e n . Z u m A b s c h l u ß f i n d e t e i n e S i t

zung über Markus 16, 1-8 statt; die
R ü c k k e h r n a c h G a l i l ä a .

- Ein Führer für jeden Animator, der

die gleiche Reihenfolge des Pro

spekts verfolgt, mit den entsprechen
den Empfehlungen und Anleitungen
zu jedem Thema.

B i b e l r e i s e

Z u r Z e i t i s t E n t h u s i a s m u s v o r h a n d e n .

Und der Begeistertste ist zweifellos
Don Jose Vilaplana, von dem die An

merkungen stammen, die wir diesen
Not izen voranste l len. Er hat den Kurs

f ü r A n i m a t o r e n a b s o l v i e r t u n d w i r d

ihn an e inem der bedeutends ten Or te

d e r S t a d t i n d i e P r a x i s u m s e t z e n :

nämlich im "Barrio Pesquero" (Fi

scherviertel). Seine Dynamik und sei
ne Begeisterung steckt uns alle an.
Er hat vor, die Netze in so entschei
denden Kreisen auszuwerfen, wie es

die jungen Gefirmten und die Berufs

tätigen zwischen 40 und 50 Jahren
s i n d .

Es läßt sich noch nicht sagen, wie
viele aus diesen Kreisen für die Bibel

gruppen gewonnen werden konnten.
Aber es besteht kein Zweifel darüber,
daß Hoffnung in derGemeinde herrscht
u n d d a ß d e r S ä m a n n s e i n e n S a m e n

a u s g e w o r f e n h a t . ♦
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A u s d e r F ö d e r a t i o n

- Spirituell, weil die Bibel als Wort
Gottes nur verstehen wird, wer mehr
und mehr beginnt, aus ihr zu leben
und mi t ihr zu beten.

N a c h r i c h t e n

Europa/Mittlerer Osten

Angebot - für wen?

Das Angebot"D/eS/be//n vier Jahren"
richtet sich darum an alle, die sich gut
informieren möchten, die ihr Glau
bens leben im L i ch tdes Wor tes Go t tes

verstehen, vertiefen und verantwort-
bargestalten wollen; die in der Kirche
mehr als das Notwendige tun oder
tun möchten; die bereit sind, sich ver
b i n d l i c h d e m W o r t G o t t e s a n h e i m z u

s t e l l e n u n d s i c h a u f P r o z e s s e d e r

Veränderung einzulassen.

D e u t s c h l a n d

Der Verlag Katholisches Bibelwerk
hat folgende Materialien veröffent
l i ch t ;

-Anneliese Hecht;Zugär?ge2urß/öe/.
Methoden für Gruppen. Schnupper
k u r s

M e h r I n f o r m a t i o n e n d a r ü b e r e r h a l t e n

S ie be i :

Verlag Katholisches Bibelwerk
Silberburgstr. 121
D-70176 Stuttgart

Germany
Tel.: 49-(0) 7 11-6 19 20-34
Fax: 49-{0)7 11-6 19 24-44

I t a l i e n

Ein neues Projekt in unserer Diözese
B o z e n - B r i x e n :

B i b e l i n v i e r J a h r e n

B r i x e n - I n s e i n e m R e f e r a t b e i d e r

Seelsorgertagung am 5. September
1996 in Br ixen macht unser Diözesan-

bischof {Präsident der KBF) u. a. fol
genden Vorschlag zur Vorbereitung
a u f d i e J a h r t a u s e n d w e n d e : " E s w ä r e

eine gute Vorbereitung auf das Jahr
2000, wenn jemand die ganze Bibel
b i s z u m J a h r 2 0 0 0 d u r c h l i e s t . "

Hand au fs Herz : Wer ha t n ich t schon

e inma l i n se i nem t i e f s t en I nne rn d i e

sen Wunsch gehegt? Ausschnitte aus
einzelnen Schriften, einzelne Bücher/

Briefe, oft auch das ganze Neue Te
stament ..., aber die ganze Bibel, von
Genesis bis Maleachi, von Matthäus
bis zur Offenbarung des Johannes.
So manch e ine / r ha t m i t d iesem Vor

satz angefangen, doch oft blieb es
d a n n d a b e i .

Das Kath. Bildungswerk und der Be

auftragte für Bibelpastoral in unserer
Diözese, Dr. Hansjörg Rigger, möch
ten mit dem neuen Angebot"D/eS/be/
i n v i e r J a h r e n " n i c h t n u r z u m L e s e n

derganzen Bibel ermutigen, sondern
gleichzeitig auch die nötige, kompe
tente Hilfesteilung geben. Zur Mitar
b e i t h a b e n s i c h a u ße r d e m d a s B i b e l

z e n t r u m N e u s t i f t u n d P r o v i n z i a l P .

Dr. Georg Reider OFM, Dozent für
christliche Spiritualität und Pastoral

theologie an der Phil.-Theol. Hoch
schule in Brixen, bereit erklärt.

Ausr ichtung

"Die Bibel in vier Jahren"\s\e\n Ange
bot, das zugleich wissenschaftlich,
gemeinschaftlich und spirituell aus
gerichtet ist:

- Wissenschaftlich, weil man die

Bibel nur verstehen kann, wenn man
etwas von ihrer Umgebung, ihrem
geschichtlichen Hintergrund und ihrer
D e n k w e i s e w e i ß .

- Gemeinschaftlich, weil die Bibel

z u e r s t a n e i n e G e m e i n d e b z w . a n

das Volk Gottes gerichtet ist.

Lateineuropa

Treffen derSubregion Lateineu

ropa in Maredsous

Die iateineuropäische Subregion der
K B F v e r s a m m e l t e s i c h v o n 1 1 . b i s

1 3 . O k t o b e r i n d e r A b t e i v o n M a r e d

s o u s .

AufderTagesordnung standen dabei
die folgenden Punkte:

1 . D ie Eva lua t i on de rS . Vo l l ve rsamm

lung derKSF, die Anfang Juli in Hong
kong abgehalten wurde (vgl. Interface
Nr. 96/62 3. Tr. 96): Hier wünschen
sich die Mitglieder in Zukunft eine
klarere Trennung zwischen dem tech
nischen Teil (Generalversammlung)
und dem pastoralen Teil (Bibelpasto-
raler Kongreß).

2. Die Mitgliedermöchten die Präsenz
der Bibelpastoral in den Medien för
dern (besonders in Zeitschriften und

Radioprogrammen).

3. Die Subregion möchte Kontakte zu

Rumänien, der (vonwiegend franzö
sisch sprechenden)Subregion Mittle
rer Osten und zu den wenigen Mit

gliedern der nordamerikanischen
Subregion (USA; Kanada) knüpfen.

4. Ein Flugblatt, das die dringende

Notwendigkeit einer römischen Syno
de über das Wort Gottes in der Kirche

und der Welt deutlich macht, wird

angeboten.
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5. Von jedem Mitglied werden Ideen
und Wünsche bezüglich einergründ-
lichen Revision des liturgischen Lek
tionars zusammengestellt.

6. Die Notwendigkeit. Menschen an
a l l e n O r t e n a u f d i e b i b l i s c h e B e d e u

tung des Jubeljahres hinzuweisen.
Dies könnte im Lichte medialer Über

legungen zum "Schuldenerlaß" (unö
a n d e r e r w i r k l i c h e r Z e i c h e n d e r " V e r

söhnung") geschehen.

7 . I n d e n k o m m e n d e n J a h r e n s t r e b t

die Subgruppe eine Gegenüberstel

lung der biblischen Praxis und des
Dokuments der Päpstlichen Bibel
kommission über "Die Interpretation
der B ibe l in der K i rche" an.

Dies wird das Spezialthema unseres
nächsten Treffens sein, das von 10.

b is 12. Oktober 1997 in London s tat t

f i n d e n w i r d .

Bruder R. F. Poswick, osb
Assoziiertes Mitglied, Belgien

Österreich

Österreichisches
K a t h o i i s c h e s B i b e i w e r k

W i r s i n d o n - l i n e ! V i e l l e i c h t m ö c h t e n

Sie uns gern besuchen, vielleicht su
chen Sie einige Originaltexte... Oder
was wird im Österreichischen Katholi

schen Bibelwerk gemacht?

H i e r i s t u n s e r e A d r e s s e :

h t tp : / /www.user .xpo in t .a t /oekb /
homepage.htm

H a n n e s S c h r e i b e r

P o i e n

Nun e ine ku rze I n fo rma t i on übe r das

polnische Bibeiwerk

Ich habe schon über das Programm
" B i b e i k r e i s e i n G r u n d s c h u i e n " b e n c h -

tet, das wir als eine Art Experiment in
einer der größten Gemeinden War
s c h a u s d u r c h f ü h r e n .

Das Programm umfaßt über 300
K i n d e r i m A l t e r v o n 1 3 - 1 5 J a h r e n .

Sie treffen sich jede Woche (außer
halb des Unterrichts) in ihrer Schule
z u r B i b e l a r b e i t .

I m M a i w i r d e i n W e t t b e w e r b d u r c h

geführt. welchen wir aber nicht als
Ziel sondem als "Verlockung" betrach
t e n .

Die Teilnehmer, die die größten Bi
belkenntnisse aufweisen (ca. 20),
machen dann eine große, attraktive
R e i s e .

Ursprünglich war eine Bibelreise nach
Griechenland geplant, jetzt wird es
aber, der Kosten wegen, wahrschein
lich nach Medjugorie sein.

Das Bibelwerk beschäftigt sich vor
allem mit der Ausbildung der Leiter
dieser Bibelgruppen, wir geben Hilfs
mittel heraus und machen jeden Mo
nat eine Schulung für sie.

Die Kreise werden von Religions
lehrern, Theologiestudenten und Mit
arbeitern des Bibeiwerks geleitet.

Im Februar organisierten wir auch ein

großes Treffen für die beteiligten
S c h ü l e r .

Ein Jahr nach Beginn dieses Experi
mentes wissen wir schon, daß wir
u n s n i c h t f ü r d i e u n m i t t e l b a r e A r b e i t

einsetzen werden (keinegroßen Ver

sammlungen), sondern den größten
Wert auf die Ausbildung von qualifi
zierten Multipiikatoren legen, weil das

größte Formungsvermögen in kleinen
Gruppen liegt.

Im nächsten Schuljahr wird das Pro

gramm noch weitere Gemeinden
Warschaus umfassen. Wir haben vor,

jeden Monat konkrete Hilfsmittel zu
einzelnen Treffen herauszugeben.

U m d i e f i n a n z i e l l e S e i t e z u v e r e i n

fachen, sind wir gerade dabei, eine
Stiftung zu gründen.

Im Bibelwerk arbeiten jetzt 15 Per
sonen, alle ehrenamtlich. Wenn es
mit derStiftung klappt und wirSpender

B U L L E T I N D E ! V E R B U M

finden, wie dieses Jahr für die Bibel
kreise, möchte ich, daßeine Mitarbei
terin ein kleines Gehalt bekommt,
d a m i t s i e m e h r Z e i t f ü r d i e S a c h e

w i d m e n k a n n .

Zugleich gibt es schon das zweite
Jahr regelmäßige, wöchentliche Bi
b e l s e m i n a r e f ü r S t u d e n t e n ,

S c h w e i z

S c h w e i z e r i s c h e s

K a t h o l i s c h e s B i b e l w e r k

D a s S c h w e i z e r i s c h e K a t h o l i s c h e B i

belwerk hat folgende Materialien ver
ö f f e n t l i c h t :

- Christa Breiing/Daniel Kosch; Gott

mit alien Sinnen erfahren, Ein ganz-
heitiicher Bibeiparcours zu den fünf
S innen : Schmecken - Tas ten - Sehen
- R i e c h e n - H ö r e n

- Daniel Kosch/Rita Volkart-Troxler;

G e m e i n s a m d i e B i b e l l e s e n u n d e r

leben, Lebenssinn und Lebensstil.
Weggemeinschaft mit Jesus im Lu
kasevangelium, Dossier Nr. 2

M e h r I n f o r m a t i o n e n d a r ü b e r e r h a l t e n

S ie be i :

Bibelpastorale Arbeitsstelle SKB
B e d e r s t r . 7 6

C H - 8 0 0 2 Z ü r i c h

S c h w e i z

Tel.:41-(0) 1-2 02 66 74
Fax:41-(0)1-2 01 43 07

S l o w e n i e n

(Cf. BDVNr. 39. S. 22)

Bischof Egger hat am 20.9.1996 an
der offiziellen Vorstellung der Über
setzung der Hl. Schrift in die slowe
nische Sprache teilgenommen.

Die KBF ist unter den mittragenden

Organisationen der beidlesem Anlaß
gehaltenen wissenschaftlichen Ta
gung genannt.

Bischof Egger hielt eine kurze Gruß
a d r e s s e .

43 f. i 14
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■ l i i W I i K m

"Ich beglückwünsche die Christen und
d i e M e n s c h e n i n S l o w e n i e n z u r V o l l

endung der Bibelübersetzung in die
slowenische Sprache.

D i e K a t h o l i s c h e B i b e l f ö d e r a t i o n a l s

Zusammenschluß jener Organisatio
nen, die von den Bischofskonferen
z e n i n d e n e i n z e l n e n L ä n d e m m i t

dem Bibelapostolat betraut sind, als
deren Vorsitzender ich spreche, freut
sich über dieses Gelingen. Wir freuen
u n s ü b e r d i e Z u s a m m e n a r b e i t d e r

c h r i s t l i c h e n K o n f e s s i o n e n i n d i e s e m

W e r k .

Die Bibel is t e in Buch der chr ist l ichen

Kirchen und sie ist ein Buch der gan
z e n M e n s c h h e i t . D u r c h d i e V o l l e n

dung der Übersetzung in die sloweni
sche Sprache wird ein Bezugspunkt
v o n K u l t u r u n d G e s c h i c h t e l e i c h t e r

zugänglich und kann weiterhin zu
einer Quelle für Glaube, Frieden, Mit

leid, Kultur und Geschichte bleiben.

Durch Jede Übersetzung kommt das
Wort Gottes in der Heiligen Schrift
neu zur Sprache: in den Wendungen
einer bestimmten Sprache und Kultur,
i n e i nem bes t immten Ve rs tändn i sho r i

zont, in einem bestimmten Lebens
k o n t e x t . S o k o m m t G o t t e s W o r t u n d

G o t t s e l b s t z u d e n M e n s c h e n .

Mit dem Abschluß der Übersetzung
ist ein wichtiges Ziel erreicht. Nun

geht allerdings die Übersetzung wei
ter. Diese Übersetzung wird den Men
schen in diesem Land, den Christen
und den Kirchen, anvertraut.

Nun gilt es, diese Botschaft weiterhin
in das Leben h ine inzuüberse tzen . D ie

Übersetzung ist weiterzuführen, damit
d a s W o r t G o t t e s i n d e n H e r z e n d e r

M e n s c h e n s e i n e n P l a t z r i n d e t u n d

damit die Menschen so zu einer leben

digen Bibel werden.

Und so hoffen wir, daß viele Men

schen von dieser lebendigen Bibel
zur geschriebenen Bibel rinden und
dann zu Jesus Christus, dem Wort
G o t t e s .

Wir freuen uns, daß die Übersetzung
abgeschlossen ist; aber wir freuen
uns auch, daß es Menschen gibt, die

daran arbeiten werden, daß diese

Übersetzung weitergeht, damit eine
lebendige Bibel entsteht."

I r a k

Wi r e rh ie l ten e inen Ber i ch t des Theo

logischen und Biblischen Zentrums
für Laien in Bagdad, das unter dem
Patronat von Mgr. Dahdah, dem latei
nischen Bischof, steht und von Domi
nikanern geführt wird.

R u n d 8 0 0 P e r s o n e n b e s u c h e n d i e s e s

Zentrum, darunterca. 300 regelmäßi
ge Besucherinnen.

An den Kursen {Bibelkurse mit Pater

Kop, einem niederländischen Re-
demptoristen, der arabisch spricht)
nehmen vor allem Beamte, Pensio

närinnen, Studentinnen und Schüle
r i n n e n h ö h e r e r S c h u l e n t e i l .

Diese Menschen hungern unüberseh
b a r n a c h d e m W o r t G o t t e s .

D e r z e i t w i r d e i n i n t e n s i v e r e i n m o n a

tiger Bibelkurs für Bagdad und für
Mossul geplant.

Möge Gott uns helfenl

Paul Feghaly

J e r u s a l e m

Biblisches Bildungszentrum
E C C E H O M O

Sie möchten ein Sabbatjahr oder
s e c h s M o n a t e m i t i n t e n s i v e m B i b e l

studium verbringen:

- Kommen Sie zur Quelle, in das Herz

Jerusalems, ins Biblische Bildungs
zentrum, das von den Schwestern
unserer Lieben Frau von Zion geführt
w i r d .

- Sie können aus einem ganzheitli

chem Programm auswählen, das
K u r s e u n d E x k u r s i o n e n e n t h ä l t u n d

in Zusammenarbeit mitjüdischen und
christlichen Biblikerinnen durchge
führt wird, darunter vor allem Dozen

t i n n e n d e r B i b e l s c h u l e v o n J e r u s a -
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lern, des Päpstlichen Bibelinstituts
und vom Christlichen Zentrum Jüdi

s c h e r S t u d i e n " S t . P e t e r o f R a t i s -

b o n n e " e t c .

Im Zentrum des Programms steht
das ak tue l le S tud ium des Wor tes Got

tes, das im Kontext von Land, Leuten
und der Jüdischen Tradition, aus der
es entsprungen ist, neu gelesen wird
um so zu e inem t i e fe ren Ve rs tändn i s

d e r P e r s o n u n d B o t s c h a f t J e s u z u

gelangen.

Unsere biblischen Weiterbildungsan

gebote sind offen für Priester, Or
densleute, Laien und alle die ihr bibli
sches Wissen und ihr Wissen um das

Heilige Land vertiefen wollen.

Sechsmonatige oder einjährige Kur
se, Begleitete Besuchstouren im Heili
gen Land, Möglichkeit der Unterbrin
gung und Verpflegung.

W e i t e r e I n f o r m a t i o n e n :

Centre de Formation Biblique
E c c e H o m o

P . O . B o x 1 9 0 5 6

V i a D o l o r o s a 4 1

91190 Jerusalem, Israel
T e l : 9 7 2 - 2 - 6 2 7 . 7 2 . 9 3

F a x : 9 7 2 - 2 - 6 2 7 . 6 7 . 9 7

L i b a n o n

Wie frühere Kongresse war auch
unser Bibelkongreß überdie Offenba

rung des Johannes ein Erfolg. Rund
96 Teilnehmerinnen genossen die

Vorträge, die von höherem Niveau
als beim letzten Kongreß waren.

Pfar re r Edouard Cothene t vom Katho

lischen Institut in Paris hielt ausge
zeichnete Vorträge und wir sind sehr
d a n k b a r f ü r s e i n e A n w e s e n h e i t .

Der nächste Kongreß wird 1999 zum

Johannesevangelium stattfinden. All
dies hält uns jedoch nicht von wei
teren Aktivitäten ab, die in jedem
Land derSubregion stattfinden. Mögli
c h e r w e i s e f i n d e t n ä c h s t e s J a h r z u r

Weihnachtszeit ein Minikongreß für
d e n L i b a n o n s t a t t .

P a u l F e g h a l y ♦

4 3 ■ 1 5
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Interkulturelle Erfahrungen & Lectio DIvina

k o n f r o n t i e r t m i t H o l z s c h n i t t e n ü b e r d i e B i b e l

Rudi Pöhl, SVD, hat in den letzten Jahren die Holzschnitte
von Schwester Sigmunds May über biblische Themen mit
d e r t r a d i t i o n e l l e n L e c t i o D i v i n a v e r b u n d e n .

Das Ganze Im Zusammenhang mit der spirituellen Beglei

tung von Frauen und Männern verschiedener Nationalitä
t e n u n d K u l t u r e n .

Lesen des Bildnisses, des Wortes, der Lebenssituation; an
schließend gemeinsame Meditation darüber. Beten mit
dem Bildnis, mit dem Wort und mit dem Leben, um an
s c h l i e ß e n d m i t F r e u d e z u m e d i t i e r e n u n d z u b e t e n .

Dies ist das Vorgehen, das wir heute am Beispiel des Holz
schnittes der samaritanischen Frau und dem entsprechen

den Text (Johannes 4,1-26) vorstellen.

Sr. Sigmunda May, geboren 1937, Franziskanerin in Sießen,
ist Kunsterzieherin in Stuttgart, Deutschland.

Seit 1973 entstehen Holzschnittfolgen, meist schwarz-weiß,
nur wenige mehrfarbig. Seit 1975 werden ihre Arbeiten durch
zahlreiche Ausstellungen immer mehr Menschen bekannt.
Alle ihre Bilder kreisen um den Menschen, der von Gott be

rührt, gepackt, geheilt oder auf den Weg der Liebe geschickt
wird. Die Sprache des Holzschnittes fordert den Betrachter
h e r a u s .

Sr. Christina Mülling, geboren 1958, Franziskanerin in

Sießen, ist Lehrerin in Stuttgart.

KATHOLISCHE BIBELFÖDERATION

Rahmen derGottes-Begegnun-

gen mit den Bildern:

Sei t über zehn Jahren arbe i te ich mi t

b i b l i s c h e n H o l z s c h n i t t e n v o n S c h w e

ster Sigmunda May, OFS, Im Apo-
stolat geistlicher Einzel-Begleitung,

ignatianischen Einzel-Exerzitien von
M ä n n e r n u n d F r a u e n , m i t u n t e r

schiedlichen Zielgruppen, wie z. B.

Jugendgruppen, Vornoviziats- und
Noviziatsgemeinschaften, seit sechs
Jahren hauptsächlich mit Kursen

geistlicher und biblischer Erneuerung
v o n O r d e n s f r a u e n Z - M ä n n e r n u n d

L a i e n a u s f ü n f K o n t i n e n t e n .

Wie so of t in meinem Leben habe ich

B i lder , Tex te , Bücher , Mus ik , zur
Hand genommen und sie dankbar

B U L L E T I N D E ! V E R B U M

und fruchtbringend mit in meine

menschlich-geistliche Lebensgestal
tung und Begegnung mit Menschen
hineingenommen, ohne daß ich die
Künstlerinnen bzw. Autorinnen per
sönlich getroffen oder kennengelernt
h ä t t e .

E n t s c h e i d e n d w a r f ü r m i c h v o r e r s t

d e r ä u ß e r e E i n d r u c k u n d d a s i n n e r e

Berührtsein von diesen Begegnun

g e n .

Erst viel später kam es dann eigentlich
zur persönlichen Begegnung und

Auseinandersetzung mitdiesen schöp
f e r i s c h e n F r a u e n u n d M ä n n e r n .

So ähnlich ist es auch mit den zwanzig
Holzschnitten zurBibel von Sigmunda

May mit Texten von ihrer Mitschwe
ster Christina Müliing, im neu veröf
fentlichten Buch: Von Gott geheilt.
Holzschnitte zur Bibel, Don Bosco-

Vlg. München 1996, Seiten 96.

Be inahe d i e Hä l f t e de r B i l de r i n d i e

sem Buch waren mirzurgroßen Freu
d e u n b e k a n n t .

DerTitei des Buches Von Gott geheilt

bringt "Gotteserfahrung in der"Hö/7/e
d e s H e r z e n s " v o n b i b l i s c h e n G e s t a l

ten zur Sprache, die das Leben des
Menschen von heute und morgen in
s e i n e r U n h e i l s s i t u a t i o n u n d H o f f

nungslosigkeit widerspiegeln.

Sie werden von Gott geheilt, befreit,
neu auf den Weg gerufen durch Got
tes Berührung, Stimme, Wort, Feuer,
Zeichen, Mitleid, Liebe und Zärtlich
k e i t .

Der Text des Buches is t sehr e in füh l

sam und zeitnah geschrieben, ein
Zeichen dafür, daß sich beide Frauen
in Bild - Wort Gottes - Antwortgeben
auf Lebenssituationen, die Botschaft
Gottes an uns Menschen gut zu er
lauschen und deuten vermögen.

In der Hinführung zu den Bildern

spricht Gh. Mülling die Erfahrungen
der Heillosigkeit unserer Gegenwart
an, die sich zwischen Gottverges
senheit (im Text Gottlosigkeit) und
t i e f s t e r S e h n s u c h t n a c h S i n n e r f ü l

lung, zwischen zugefügten Venwun-
dungen und Suche nach Geborgen-
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heit und Liebe, zwischen Ganzsein
und Heilsein, ausdehnt.

Ch. Müiling meint, wo der Mensch
eine ehrliche Antwort finden kann,
d a s s i n d d i e B i l d e r v o n M e n s c h e n i n

der Bibel, die genauso verwundet
u n d e n t t ä u s c h t s i n d w i e w i r .

Diese Bi lder in der Bibel b le iben aber

nicht bei der Not und Verzweiflung
der Menschen stehen, sondern zei

gen Wege auf, die ins Licht, in die
Hoffnung, in die Wandlung und Hei
lung führen.

Dies geschieht auch an uns und in
unseren Herzen, wenn wir uns davon
b e w u ß t - u n b e w u ß t b e r ü h r e n l a s s e n .

D a s A l t e u n d N e u e T e s t a m e n t s i n d

voll von solchen Heilungs- und Hoff

nungsbildern.

Ob es die Propheten sind oder die
Person Jesu ist, es versammeln sich

Mengen um sie, um mit dem gesun
den ungebrochenen Leben wieder in

Berührung zu kommen, ja, um befreit
u n d e r l ö s t z u w e r d e n .

W i e k ö n n e n w i r u n s a b e r h i e r u n d

jetzt von Gott berühren lassen, daß
auch w i r he i le r und er lös te r werden -

G e h e i l t e m i t t e n i m U n h e i l ?

Wenn die Heilige Schrift uns diese
Botschaft verheißt und vor Augen

stellt, welche Wege und Türen gibt es
d e n n d a z u ?

"Eine Möglichkeit dazu ist der Weg
über die Bi lder. Bi lder s ind verdichtete

W o r t e . S i e h a b e n o f t e i n e n d i r e k t e n

Zugang zu unseren Gefühlen und zu
u n s e r e m U n b e w u ß t e n .

Sie können Tore nach innen öffnen,
d u r c h d i e w i r m i t d e r H e i l s b o t s c h a f t

des Wortes, mit dem menschgewor
d e n e n W o r t G o t t e s s e l b s t i n B e r ü h

rung kommen können.

Bilder sind eine Möglichkeit, die
Heilskräfte im Menschen ganzheitlich

anzusprechen, ihn in seinem inner
s t e n Z e n t r u m z u t r e f f e n .

D u r c h d a s b e h u t s a m e H e r a n t a s t e n

an das Bild und die darin verborgene

B o t s c h a f t w i r d d e r B e t r a c h t e r i n d i e

Gotteserfahrung des alt- und neute-
s t a m e n t l i c h e n M e n s c h e n m i t h i n e i n

g e n o m m e n .

S o k ö n n e n B i l d e r z u e i n e r H e i l s - u n d

Gotteserfahrung für das eigene Leben
werden. "So Ch. Müiling in der Ein

führung.

Diese Aussagen kann ich nur unter
streichen, da ich im Umgang mit den
Bildern sowohl in der geistlichen

Begleitung als auch im begleiteten
individuellen Heilungsprozeß der

Exerzitien, in kleinen Schritten vom
S//düber das Wo/ t Got tesb is in t ie fere

S c h i c h t e n d e s L e b e n s h i n e i n v e r

schiedene Erfahrungen mit Gottes-

Berührung und -Heilung beobachten
k o n n t e .

Erst in den letzten drei bis vier Jahren

v e r b a n d i c h d i e H o l z s c h n i t t e v o n S .

M. mit öerMeditations-Pädagogik der
L e c t i o D i v i n a - S c h r i t t e u n d l e i t e t e

Frauen und Männer - gleich welcher
Na t i ona l i t ä t ode r Ku l t u r - dazu an .

E s w a r i m m e r w i e d e r e i n G e s c h e n k

und Erlebnis, gerade bei den Men
schen aus Asien und Afrika, wie
konkret und lebensnah sie der Weg
ü b e r d a s B i l d - b e s o n d e r s b i b l i s c h e

Menschenb i lder - zur H l . Schr i f t i n d ie

Tiefen ihres Lebens geführt und Be

troffenheit, Heilung und Freude im
geistlichen Suchen und Wachsen der
einzelnen ausgelöst und in Gang

gebracht hat.

Zugänge und Schritte:

Lectio - Lesung

v o m L e s e n d e s B i l d e s :

Ich versuche gelassen, offen, ruhig
dem Bild zu begegnen und lese darin;
v o n a u ß e n z u r M i t t e o d e r v o n d e r

M i t t e z u m R a n d .

Ich verweile, schaffe mich selber aus
dem Weg, lasse mich betroffen wer
den, beeindrucken, bis das Bild mir
nahe geht.

Das Bild kann warten, es läßt mir

Zeit, und die darf ich mir nehmen.

KATHOLISCHE BIBELFÖDERATION

Ich brauche den Mut, mich demütig
der Aussagekraft des Bildes zu öffnen
und nicht zu wehren, denn nur so
k o m m t e s z u e i n e r l e s e r l i c h e n B o t

schaft an mich, die mir sonst verbor

gen bleibt.

Nehmen wir als Beispiel das Bild auf
S . 4 1 " W e n n d u m i c h b i t t e n w ü r d e s t

..."{zu Joh4: 1-26).

Ich betrachte das Gesamtbild, laß es

ganzheitlich auf mich wirken, und
alsbald ich bereit bin, den Weg der

Begegnung anzutreten, dann wähle
ich meinen Ausgangspunkt auf dem
Bi ld : z . B . Rand oder Mi t te .

Dieser gewählte Holzschnitt, dieses
Bild zum Johannesevangelium, ver
lockt mich wahrscheinlich, direkt auf
die Mitte zuzugehen und von dort auf
den Rand zuzugehen.

Links ein Mann mit Heiligenschein,
gestikulierenden Händen und Fin
g e r n .

Sein Körperstehtschiefund dennoch
m o n u m e n t a l f e s t a u f d e m B o d e n . E r

wendet sich forschend und zugleich
m i t l i e b e n d e r A u f m e r k s a m k e i t e i n e r

F r a u z u .

Die Frau trägt offenes Haar, einen

Krug fest In Händen. Sie steht eher
zittrig, abgewendet da.

Vielleicht ist sie im Begriff davonzu
laufen. Aber sie Ist dennoch ganz da,
zahm, betroffen und hörig.

Lauter Hände und Finger sind im Ein

satz, besondersein Finger. Ein langer
Finger zeigt auf den Hals, auf die
Öffnung des Kruges.

Und was erzählen diese Augen?
Unter vier Augen - da sprechen die

Augen am klarsten.

D e r M u n d d e r b e i d e n s c h e i n t e h e r

v e r h a l t e n . D i e A u f m e r k s a m k e i t h a t

hier der gefüllte Wasserkrug. - Was
will dieser Zeigefinger: Belehrung
o d e r H i l f e ?

Geht es in dieser Zweisprache um
e i n G e h e i m n i s z w i s c h e n M a n n u n d

Frau an einem geheimen Treffpunkt?
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ö f f n e n . E s h i l f t m i r ü b e r T e x t u n d

Worte hinaus, auch menschliche Zu
sammenhänge besser zu sehen, zu
hören, zu entdecken.

K A T H O L I S C H E B I B E L F O D E R A T I O N

: ~ : i — - - • •

I c h v e r w e i l e d a b e i u n d l a s s e d a n n

a u c h d i e s e s B i l d w i e d e r l o s .

M e d i t a t i o • M e d i t a t i o n

B U L L E T I N D E ! V E R B U M

Der Brunnen verrät abereher, daßes
e i n ö f f e n t l i c h e r P l a t z s e i n m u ß . D i e

beiden sind aber ganz allein. Sie
haben ein Dach über dem Kopf. Die
Architekturdieses Brunnens spendet
Schatten in der Hitze des Tages.

Der Brunnenpiatz Ist mit einem dicken
S e i l w i e m i t e i n e r G i r l a n d e b e i e i n e r

Hochzeit geziert, die ein Liebespaar
f e i e r l i c h z i e r t .

Z w e i G e s t a l t e n m i t e i n e m w u n d e r b a

ren Brunnen in der Mi t te . D ieses Sei l

h a t a m ä u ß e r s t e n E n d e - l i n k s v o n

der Frau - einen großen Hacken. Es
ist sicherlich das Zugseil fürden tiefen
B r u n n e n .

Die ganze Szene spielt sich auf Tal
ebene ab mit Bergen links und rechts

umgeben und darüber weißer lichter
H i m m e l .

E twas feh l t au f d i esem Brunnen -B i l d :

das Schöpfgefäß! Es hängt nicht am

großen starken Hacken. Der liegt auf
dem Boden. Das Schöpfgefäß istaus

gehackt. Es kann sicherlich nicht der
Tonkrug sein. Ist das ein Such-Bild?

zur Lesung der Hl. Schrift:

L ies ! - L ies nun den Tex t Job 4 :1 -26

aus dem der Holzschnitt hervorge

gangen ist.

Hier ist wichtig, nicht nur mit den

Augen zu lesen, sondern den Text,
Wort für Wort, die Textverweise.

Auch hier gibt es eine Bewegung
bzw. einen Zugang zur Mitte und
einen Ausgang der Geschichte.

H i e r k ö n n e n m i r W o r t e u n d B i l d e r

ebenso ins Auge springen, ins Herz
fallen, sich im Gedächtnis einprägen,
so daß ich berührt, betroffen, ja tiefer
in Berührung komme mit der bibli
schen Gestalt und Dynamik der Bot
s c h a f t .

Gott istjetzt am Reden. Diese Lectio,

angeleitet durch das Licht seines Hi.
Geistes, führt zum inneren Hören.

Das Gespräch Jesu mitderSamarite
r i n w i l l m i r d a s O h r m e i n e s H e r z e n s

Was lese ich jetzt heraus? Was höre
ich jetzt für mich heraus? Dieses
L e s e n u n d H o r c h e n w i l l z u m G e h o r

c h e n f ü h r e n . B i n i c h d a z u b e r e i t ?

Das Lesen und gerade diese Lesung

(Lectio) des Johannes-Wortes wird
so zur Lesehilfe der tieferliegenden
Sehnsucht und Einladung Gottes an
mich. Lesen und nochmals lesen führ t

m i c h d a n n d i e S t u f e n h i n u n t e r z u r

H ö h l e d e s H e r z e n s .

zur Lesung meiner Lebenssitua
tion (Lectio vitae):

N a c h d e m i c h m i c h m i t d e m B i l d u n d

d e m T e x t z u J o b 4 : 1 - 2 6 l e s e n d a u f

den Weg gemacht habe, kann ich gar
nicht anders a ls auch im Buch meiner

L e b e n s - u n d m e i n e r G l a u b e n s e r f a h

rung zu lesen und darin zu vertiefen.

Es kann sein, daß mir auf dem Weg
bisher ein besonderesKap/fe/in mei
nem Leben aufgegangen ist, das die
Überschrift trägt: "Durst meiner Seele"
oder "Deine Liebe hat mich betört,
H e r r " o d e r " G i b m i r z u t r i n k e n " o d e r

"Brunnen-Gespräche mit einer Frau"
o d e r " M e i n u n s t i l l b a r e r D u r s t n a c h

wahre r L iebe - wer kann ihn s t i l i en?"

Ich lasse Bilder und Worte aufsteigen,
die diese Erinnerungen mit zu Tage

fördern, und lese sie, ohne sie festzu
halten, ohne sie zu analysieren ...,
und lasse s ie w ieder los .

Vielleicht steigt mir eines von den
v ie len B i l de rn m i t oderohne Wor te so

klar ins Bewußtsein auf, daß ich nicht
nur mich und meinen Freund, meine
Freundin, wiedererlebe, sondern ge
nau den Brennpunkt spüren kann,
auf den es mir nicht nur damals,
sondern hier und jetzt immer wieder
a n k o m m t : e s i s t m e i n D u r s t n a c h

w a h r e r L i e b e .

I c h m ö c h t e v o n d i e s e m W a s s e r t r i n

ken können, von dem dieser Holz
schnitt, der Johannestext, erzählen.

Z u s a m m e n - I e s e n u n d M e d i t i e r e n v o n

Bild-, Wort-, Lebenssituation;

Es ist gut, nun wiederzumÖ/7c/zurück-
zukehren. Ich kann d iesmal vom Rand

zur Mitte, von der Oberfläche in die
Tiefe, lesen und meditieren.

Jetzt beginnt das Bild über das
S c h w a r z - W e i ß u n d d i e L i n i e n u n d

Flächen hinweg zu leben und mehr

Bewegung und dynamische Gestalt
a n z u n e h m e n . I c h d a r f m i c h n u n v o n

der Lesung frei In die Stimmung des

Schauplatzes führen lassen.

Was berührt mich jetzt an diesem
Bild? Was tut es mit mir, wenn ich auf
diesen vol lblüt igen Mann Jesus
schaue, auf die iebens- und liebes
durstige Samariterin?

Hat dieses Bild eine Botschaft gerade
für mich bereit, die mir im Detail bzw.
als Ganzes etwas sagen will? Viel
l e i ch t kann i ch es noch n i ch t benen

nen. Ich weiß aber, diese Botschaft
h a t e i n e n k o n k r e t e n N a m e n ?

W e n n i c h n u n d e m T e x t m i c h z u

wende, den Text nochmals lese, ei
nige Worte, Sätze von vorhin laut
wiederhole und ihrem Echo lausche,
Siewiederkaue, den Geschmack ver
koste, die Worte auch verzehre und
mich auf diese Weise den Worten,
dem Bild, mehrund mehranvertraue,
dann erfahreich lebendiger, bewußter
d e n U n t e r s c h i e d z w i s c h e n L e e r e u n d

Füile, Durst-Hunger und Sättigung,
Verwundung und Heilung, Gefangen
s e i n u n d B e f r e i t w e r d e n . . .

Dieses Wort Gottes, das ich stammle,
kaue, trinke, das mir auf der Zunge
und im Herzen brennt, dieses leben

dige Wort heilt, befreit, lehrt neue
Wege des Vertrauens, der Vergebung
u n d d e s D i e n e n s .

Es drängt danach, in mir zu wachsen
und zu reifen und geboren zu werden
- wie Maria es bewahrt und erwogen
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hat bis es in mein Leben, in mein
H a n d e l n t r e t e n w i r d .

Und das l äß t m i ch e r f ah ren w ie kon

k r e t B i l d e r u n d W o r t G o t t e s i n m i r

wirksam werden können, wenn ich
ihnen erlaube, mich nicht nur zu
berühren und anzusprechen, sondem

auch, daß sie sich in mir ganz ein
verleiben und zur Nahrung, zum Heil
m i t t e l u n d z u r K r a f t d e s L e b e n s h i e r

und jetzt auf meinem Weg im Alltag
w e r d e n .

M e i n B u c h d e s L e b e n s w i r d s o n i c h t

nur von mir allein geschrieben, son
dem trägt auch die Handschrift seiner
Zeichen und Wunder, die ganz eigene

Charakterzüge hat.

Oft ist es nicht leicht, diese Schrift-
Z e i c h e n a l s d i e H a n d s c h r i f t G o t t e s

z u e r k e n n e n u n d z u d e u t e n .

O r a t i o - G e b e t

B e t e d a s B i l d !

Das Bild wird im weiteren Fortgang
d e s V e r w e i l e n s z u m e i n e m B i l d u n d

Gleichnis. Ich trete nun selber in Sze

ne zwischen Jesus, Samariterin.

Der Brunnen im Hintergrund und ich
im Vordergrund. Jesus geht auf mich
zu und spricht mich direkt an: "G/ö m/r
z u t r i n k e n . . . W e n n D u m i c h b i t t e n

w ü r d e s t . . . "

D i e S a m a r i t e r i n l ä ß t m i c h v i e l l e i c h t

einige Zeit mit Jesus allein, denn sie
hat es eilig, ihre Erfahrung auch den
anderen im Dorf mitzuteilen, denn
die Jünger werden es ohnehin erfah
ren, was hier geschehen ist.

Ich bin mit Jesuseinige Minuten allein,
und es w iederho l t s i ch d ie Szene mi t

dem Tonkrug, mit dem Wasser, aber
a n d e r s a l s i c h e s m i r w a h r s c h e i n l i c h

e r w a r t e t h a b e . . .

Wo ist das Schöpfgefäß geblieben?
Brauche ich eines? Woraus schöpft
Jesus sein Wasser, das allen Durst
n i m m t ? D a s d e s M e n s c h e n L e b e n s

u n d L i e b e s - D u r s t s t i l l t ?

Könnte sein Schöpfgefäß sein: das

Gespräch mit Menschen? - Das Ge
b e t z u m V a t e r ?

B e t e d a s W o r t G o t t e s !

Ich \eseJoh 4:1-26 und lese das Bild,
lasse beides sich zur einer Quelle

mischen. Mein Ant-worten, mein Ge

spräch mit Jesus geht auf seine Bitte
ein, und er wird sich mir zeigen, wer
er für mich sein wi l l .

I c h d a r f i n W o r t e n o d e r G e s t e n

ausdrücken, was ich auf diesem Weg
d e r L e c t i o - M e d i t a t i o e r f a h r e n h a b e .

J e s u G e i s t u n d J e s u W o r t b e f r e i e n

mich dazu, seinen Bitten, seiner Bot
schaft, seinem Ruf, seiner Initiative,
wie von Freund zu Freund, zu entspre
c h e n .

Hiergehtes nicht mehrum vorsichtige
Überlegungen oder behutsames Er
wägen meinerWorte, sondem darum,
daß die Quelle der Freude, der Be

freiung, spontan nach außen sichtbar
wird durch wiederholten Lobpreis,

Dank, Tanz oder wiederholte Bitten.
Ich lasse seine Gegenwart wie Licht
au f m ich fa l l en .

B e t e d a s L e b e n !

I n m e i n e m L e b e n v e r d i c h t e t s i c h d i e

A n t w o r t a u f J e s u B i t t e i m m e r m e h r z u

einem einzigen Wasser-Strahl, der
ausdem tiefen Brunnen springt: nach
oben, nach außen, nach seitwärts.

D a s W a s s e r f l i e ß t ü b e r a u f a n d e r e

Menschen, die ebenso dürsten, hun
gern und gesättigt werden möchten.

Freude, Dankbarkeit, Trost, Heilung
vie l le icht auch Tränen - s ie f l ießen in

der Gegenwart Jesu hin zu seinen

Jüngern, zu "meinen Männem, mei
nen Frauen", zu meinen Freundinnen,
d i e i c h h a t t e u n d d i e m i c h h e u t e

umgeben.

L e b e n v e r w a n d e l t s i c h d u r c h s e i n

Bild, sein Wort, sein Wasserder Liebe,
dasERmirvonjetzt an reichen wird...

Contemplatio - Kontemplation

B e t e u n d v e r k o s t e !

Hier geht es um den Gleichklang des
Tuns und Seins. Die Quel le f l ießt und

mündet in das Ruhegebet. Ich schaue
IHN an, und ER schaut mich an - in

l i e b e n d e r A u f m e r k s a m k e i t . \ c h " s c h l ü r -

fe, trinke" wiederhoW in der Hitze des
Tages seine lebensspendenden Wor
te in mich hinein. Endlich geschieht

Stillung des Durstes, weil die/der Ge
l i e b t e d i e W o r t e d e s L i e b e n d e n i n

Freude, Ergriffenheit und Selbstver
gessenheit verkostet. Das Brunnen
gespräch wird zum ruhig-fließenden
B r u n n e n w a s s e r f ü r d i e v i e l e n .

Hier geschieht die Wandlung meines
Lebensdurstes in Lebens-Fülle, Wand

lung der Lebens-Fülle in Liebes-Quel-
le für die Menschen, die dursten und
mit ganzem Herzen Gott suchen. An
ders gesagt: Gottes Liebe will durch
mich neues Leben zeugen.

Dieser Brunnen, dieses Wasser soll
nicht vergiftet werden. Es soll Leben

spenden und Hellung, Befreiung be
wirken, wo immer ich unterMenschen
Quelle sein darf. Deshalb gilt es nun
In der Höh le des Herzens zuschützen

und zu hüten, was ich gesehen, gehört
und verkos te t habe. Aus d ieser Höh le

des Herzens, das alle Worte sammelt,
bewahrt und erwägt, kann ich nun auf
dem Weg zu den Menschen in Asien
oder Afrika, Europa oderLateinameri-
ka . . . meine Kraf t bez iehen für deren

soziale, politische, wirtschaftliche, spi
r i t u e l l e A r m u t u n d N o t .

Dieser Weg führt letztlich durch die
Via dolorosa über Golgotha durch
den Tod hindurch zum Vater, den ich
dann von Angesicht zu Angesicht
schauen darf und der mir auch zeigen
wird, wer ich warfürandere,fürseinen
Sohn, für meine Schwestern und Brü
d e r .

Vielleichtwarichfürsie ein lebendiger
Holzschnitt Gottes, ein sichtbares
Wort Gottes, ein lebendiger Brief von
Christus, eine Lectio Divina - Lectio
V i t a f ü r N i c h t c h r i s t e n . . . ♦
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